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Dentſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
jährlich 1 %; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 


Bezugspreis: in 
das Blatt 40 „ mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 . 


Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Auguſt und 
September für die einmal täglich 
erſcheinende Pommerſehe Zeitung 
mit 67 Pfg., für die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 


bereits Abends ausgegeben. 


Die deutſche Rhederei. 
uuober die Entwickelung der deutſchen Rhederei! 
dringen die „Preuß. Jahrbücher“ in ihrem neue⸗ 
en Heft einen lehrreichen Aufſatz, der nach ver⸗ 
ſchiedenen Richtungen hin den großartigen Auf⸗ 
schwung unſerer Handelsſchifffahrt zur See be⸗ 
leuchtet. Nehmen wir, ſo heißt es darin, zum 
Vergleich die Beſtände vom 1. Januar 1871 und 
1. Januar 1898, ſo haben ſich die Segelſchiffe 
von 4372 auf 2522 vermindert, ihr Raumgehalt 
in Regiſtertons netto iſt von 900 301 auf 585571 
geſunken, ihre Beſatzung iſt von 34739 Mann 
auf 14 162 gefallen. Betrug 1871 im Durch⸗ 
ſchnitt die Beſatzung 8 Mann, ſo 1898 nur 5,6 
ann. Das läßt darauf ſchließen, daß auch 
auf Segelſchiffen mechaniſche Vorrichtungen mit 
Erfolg zur Erſparung von Menſchenkräften zur 
Anwendung kommen; zum Theil ſcheint freilich 
guch eine Steigerung der Leiſtungen der Seeleute 
ſtatigefunden zu haben. Der Zahl nach ſind 
auch heute noch die Segelſchiffe meiſt aus Holz 
Leit de Nein Maumgehalt nach überwiegen aber 
weit die eiſernen und ſtühlernen Segelſchiffe, die 
an Tonnengehalt mehr als zwei Drittel der Ge⸗ 
ſamttonnage ausmachen. Verschiebungen von 
ganz anderer Tragweite haben ſich in der Dam 
ſchifffahrt vollzogen. Hier iſt das Holzſchi 
gut wie vollſtändig verſchwunden; { 
Anfang 1898 nur noch 8 ganz kleine hölzerne 
Dampfer, die ſeitdem vermuthlich auch beſeitigt 
. Eiſen, und noch mehr Stahl, herrſchen 
ausſchließlich. 1871 hatten wir nur 147 deutſche 
Seedampfer mit 81994 Regiſtertonnen und 4736 
Mann Beſatzung; im Durchſchnitt faßte alſo ein 
Dampfſchiff 558 Tons bei 32,3 Mann Be⸗ 
ſatzung. Am 1. Januar 1898 belief ſich unſere 
Dampferflotte auf 1171 Schiffe mit 969 800 
Tonus und 28 266 Mann Beſatzung; auf ein 
Schiff entfielen alſo im Durchſchnitt 828 Tons 
und 24 Mann Beſatzung. Wie man ſieht, tritt 
ie Vergrößerung der Schiffsräume und) die 
Verringerung der Beſatzung in noch ſtärkerem 
Maße als bei der Seglerflotte hervor. 
Der Aufjag beſchäftigt ſich dann beſonders 


burg⸗Amekſka⸗Linte“, den beiden beutichen | 
fahrtsgeſellſchaften, welche die größten der 
geworden ſind. Es heißt da u. A.: 

„ . . Was aber weniger allgemein bekannt 
iſt, iſt die intereſſante Thatſache der ungemein 
tafchen Erneuerung der Flotte beider Geſell⸗ 
ſchaften in den letzten Jahren, aus der hervor⸗ 
geht, daß man eifrig beſtrebt iſt, alle Neuerungen 
and Verbeſſerungen der nimmer ruhenden Technik 

ſich anzueignen. Von den Flotten, die im Jahre 


1886 beſtanden, ſind für die Hamburg⸗Amerika⸗ 


Lin te nur noch 3 Dampfer in der Fahrt na 
Weſtindien beſchäftigt, für den Lloyd ſogar 2 
. Die erftere Geſellſchaft verlor während dieſes 
Auen nur 1 Schiff, der Lloyd leider 4. 
agegen ſtieß die Hamburger Unternehmung 32 
Dampfer durch Verkauf ab und baute oder er⸗ 
warb dafür 72 neue; für den Lloyd ſind 26 
Dampfer verkauft und 51 neue erworben wor⸗ 
den ... Werfen wir noch einen kurzen Blick 
auf die finanzielle Entwickelung beider Geſell⸗ 
ſchaften. Sie haben im Laufe der letzten Jahre 
pre Kapitalien ſehr bedeutend vermehrt. Der 
Aoyd ſchritt ſchon 1888 zu einer Erhöhung 


eines Aktienkapitals von 30 auf 40 Millionen, 


1898 ftieg dieſes auf 60 und zur Zeit wird es 
auf 80 Millionen 3 ſobaß 5 in Bälde 
mit ‚jenem Prioritätenkapital von rund 32 
Dilionen über 112 Millionen verfügen wird. 
Auch die Hamburg⸗Amerika⸗Linie hat ſich finau⸗ 


Am Ebr' und Gold. 


Roman von E. von Linden. 


35 Nachdruck verboten.) 


Der Burſche wirde nun von Miſſis Ward 
ER während ſich der Wirth zu dem Detektiv 
9 


„ann ich Ihnen mit 


erwiderte der Detektiv, eine Priſe nehmend, und 
feine Doſe präſentirend, in welche 


Blitzſchnell hatte unſer Detektiv dieſes Manöver 
A 


= m mne und ſah mit aſchgrauem Geſicht, 
durch 1 einen 1 Mann, der ſoeben 

u 2 
agen hielt, und ahn ſchlüpfen wollte, am Rock 


hür } 5 N 
Rande in die gelen, trog heftigem Wider 


„Ruhig, 


mit geballten Fäuſten wiithend 


Sri re — 
CCC 


jell verſtärken müſſen: Bis 1897 freilich blieb] wollte. 
fie Bei 30 Millionen Aktienkapital bar abe Een 
pen ad 15 daß de Folge u Peoritäten 1 lung verſchoben, weil Zurlinden als Zeuge im eine Polizeikommiſſarſtelle ausgeſchrieben und es 
Zeit für rund 78 Millionen Mark Verzinſung] Dreyfusprozeß vorgeladen iſt. 


hr ſpäter war Gallifets Befehl noch immer nicht | men. 
es erlitt 


eee 


Welt 


ſagte Fowler, „dann kommen Sie nur ruhig mit 
mir, junger Gentleman, Ihr Verwandter wird Treppe hinauf. Wie ein Automat betrat er ſein zu „vorausgeſetzt, daß man unter der falſchen 


An Zurlinden fand Negrier einen] Anzeige, die für die Bedeutung des polniſchen 
weshalb heute Zurlinden's Sturz | Elements im rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtrie⸗ 
Doch wurde ſeine Maßrege⸗ gebiet charakteriſtiſch iſt. In der Anzeige wird 


Negrier erhält] heißt darin wörtlich: „Die Bewerber müſſen der 
kein Kommando und bezieht fortan nur die] deutſchen und polniſchen Sprache vollkommen 
Hälfte ſeines bisherigen Gehalts. mächtig ſein.“ — Der baieriſche Kunſtgewerbe⸗ 

Eine Note der „Agence Havas“ bezeichnet] verein hat in feiner Ausſchußſitzung vom 22. Juli 
das Gerücht, es ſeien zwiſchen der Mifitärbehörbe beſchloſſen, zur Feier feines 50 jährigen Beſtehens 
und der Präfektur über Maßregeln zur Aufrechte Jim Jahre 1901 eine deutſch⸗ nationale Kunſt⸗ 
erhaltung der Ordnung anläßlich des Dreyfuss | gewerbe Ausſtellung in München abzuhalten. 
Prozeſſes Meinungsverſchiedenheiten entſtanden, & ſoll hierzu die Betheiligung von Deutſch⸗ 
jetz mehr als ein Drittel des ganzen in der als völlig unrichtig. Oeſterreich und der deutſchen Schweiz erbeten 


zu leiſten hat ... Beide Geſellſchaften zu⸗ 
ſammen verfügen ſchon jetzt mit den bereits im 
Dienſt befindlichen Schiffen über weit mehr als 
die Hälfte der Geſamttonnage der deutſchen 
Dampferflotte und über mehr als ein Drittel des 
Tonnengehalts aller deutſchen Seeſchiffe (Dampfer 
und Segler) zuſammen; ſie repräſentiren ſchon 


vollzogen; da forderte er das Papier vom Ge⸗ 
neralſtabschef ein und erhielt es umgehend. Ne⸗ 
griers Rede lautete fo, wie die vernommenen 
Oberſten ſie wiederholt hatten, und das Papier 
enthielt überdies den Befehl, ſie im Dienſtwege 
allen Offizieren mitzutheilen, ihnen Geheimhaltung 
einzuſchärfen und die Rede nach erfolgter Ver⸗ 
wendung zu vernichten. Negrier hatte darauf 
daß ſein Papier ſchon zerſtört ſei; 


Kapitän Dreyfus hatte in Folge der großen] werden. Mittheilungen an die Behörden des 
Volladun im Bal bend den Eine iz Hitze in den letzten Tagen einige Fieberanfälle,] Ins und Auslandes werden demnächſt ergehen. 
ſich ih e relative Bedeutung innerhalb der ge⸗ die ihn jedoch nicht hinderten, Beſuche zu embfan« | Ueber die Plagfrage iſt noch keine Entſcheidung 
nen dentſchen Kauffahrteiflotte noch weſentlich] gen und zu arbeiten. Advokat Hild, der Sekretär] getroffen. — Die Einweihung des Dortmund; 
hö Die riefige Ausdehnung ihrer Schiffs⸗]Laboris, verlor in einer Straße von Rennes] Ems⸗Kanals wird höchſtwahrſcheinlich in kür⸗ 
5 LM Höhe 8 ihnen inpeſtirten Kapi- zwei unbedeutende Billette von Dreyfus und] zeſter Zeit durch den Kaiſer vorgenommen wer⸗ 
tal und die Vielfältigkeit ihres über die ganze Labor, die nicht wiedergefunden wurden. Der den. Dem Bauingenieur 9. Schröder⸗Kottbus 
Erde verbreiteten Routennetzes heben dieſe beiden klerikale und antiſemitiſche „Patriote breton“ lift von einer der erſten Baufirmen Dortmunds 
Trans portgeſellſchaften aus der Reihe der ge⸗ brachte nun am 26. Juli den angeblichen Text der Auftrag zu Theil geworden, innerhalb 24 
wöhnlichen privatwirthſchaftlichen Unternehmen eines dieſer Briefe, worin Dreyfus in munterem] Stunden Projekte zur Ausführung der Tribünen 
heraus und weiſen ihnen eine durchaus eigen⸗ und zuverſichtlichem Tone von einer künftigen am Hafen zum Empfang des Kaiſers anzu⸗ 
artige Stellung zu.“ Belohnung ſpricht. Dieſe offenkundige Fälſchung] fertigen. — Der Lübecker Senat hat der Lübeck⸗ 
- —e wird eine gerichtliche Unterſuchung nach ſich] Büchener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft auf Grund der 
ziehen. : den Prä 5 N ed huge 1 275 
Dreyfus richtete ein Schreiben an den Prä- zeſſion aufgegeben, die er a ekundärbahn 
Die Vorgänge in Frankreich. ſidenten Ya e worin er die Aus- betriebene Strecke Lübeck⸗Travemünde ſchleu⸗ 
„Lanterne“ vervollſtändigt die Vorgefchichte | jagen Lebrun Renauds bezüglich der Geftändnifje | nigſt als Vollbahn auszubauen. 
der Enthebung Negriers durch bemerkenswerthe als von Anfang bis Ende erfunden bezeichnet. — 
Einzelheiten. Gallifet erfuhr, daß Negriers be⸗ Dreyfus klagt Lebrun der falſchen Zeugenausſage 
kannte Anſprache in allen n der ei ven ee Meineids an und fordert die Vorladung Deutſchland. 
unterſtellten vier Armeekorps dienſtlich vorgeleſen] deſſelben. 
oder ae worden 5 ss Gallifet be⸗ Der von der „Libre Parole“ denunzirte Berlin, 28. Juli. Betreffs der pes 
ſchieden und befragt, mußte Negrier ſich zur Ur⸗J[Lehrer des Deutſchen am Lycee Voltaire, Weil, einer Zuſammenkunft des deutſchen und es 
heberſchaft bekennen. „Wo iſt der Wortlaut 2 iſt allerdings Jude; aber im Uebrigen iſt Alles ruſſiſchen Kaiſers wird der „Magdeb. Ztg. 12 
fragte Gallifet. Ich habe ihn dem General- falſch an der gegen ihn gerichteten Denunziation. „umterrichteter Seite beſtätigt, daß offizielle 
ſtabschef des 8. Armeekorps gegeben,“ war Ne⸗ Weil hat den Schülern nicht, wie behaupte: | Nachrichten darüber, ob und wann in dieſem 
griers Antwort, „verlangen Sie das Papier von] worden, das Aufſatzthema gegeben, Dreyfus und | Jahre mit einem Beſuche des ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
ihm!“ „Mit nichten „ gab Gallifet zurück; „die] Piequart zu verherrlichen, ſondern nur den 14. paares in Darmſtadt zu rechnen ſei, noch nicht 
Sache it vorläufig geheim ; ich bitte, holen Sie Juli als Gegenftand bezeichnet. Er hat kein] vorliegen. Es iſt bekannt, daß der Kalſer 
boß WBaplr und. Beingen Cie. CB Ale The Draeger fenen Seen ae bullen khn, he Tuff Befagt hat, De fe Mater, Maier 
ruckbogen feinen Schülern n orlegen kön⸗ 5 7 ater, $ 
ff.. Er — endlich nie Geld geſammelt, um] Alexander III., für Dänemark, die Heimath 
den Kindern des Kapitäns Dreyfus ein Geſchenkſeiner Gemahlin, hegte. Aber in dieſem Jahre 
zu machen. ſind der ruſſiſchen Kaiſerfamilie ſo verſchiedene 
TTT Ereigniſſe, freudiger und trauriger Art, beſchieden 
22 ò ð?Eẽ deen e 3 iſt, wenn at Na 
N die Aufſtellung der Sommerreiſen ändigen 
Aus dem Reiche. 1 unterworfen geweſen iſt. Die 
Der Kaiſer hat von Drontheim aus die eine Thatſache darf aber als ſicher angeſehen 
preußiſche Geſandtſchaft in Hamburg beauftragt, werden: Kommt der Kaiſer Nikolaus nach Darm⸗ 
ihm über das Befinden des ſchwerkranken Bürger⸗f ſtadt, jo findet auch eine Begegnung zwiſchen ihm 
meiſters von Hamburg, Herrn Dr. Versmann,] und unſerem Kaiſer, vorausſichtlich wieder in 
Es einer der rheiniſchen Städte, ſtatt. — Dem 


würden, um gegen die Maßregelung Negrier's zu] Direktor des orthopädiſchen Inſtituts zu Gög⸗ beftätigt, daß eine Begegnung des Zaren mit 
proteſtiren. kun Die B. 5 2 ei Natlonatiften Herrn Selig, der ee en ren een ſtattfinden wird und zwar bereits 
zeigen irlich ſeh ig g st, erband ausgeze trägt. Im llebri⸗ | im An i 8 g 


ber es iſt blinde Wuth, welche aus den Zeilen g * die ra erliche Familie B ur te t 

ſpricht. Auch gegen Dreyfus richten ſich die] Ueberſiedelung nach Schloß Wilhelmshöhe, es ift fin Stuttgart in ſtark beſuchter öffentlicher Ver⸗ 
neuen Angriffe. „Eine Schmach“ un d d 

„‚Batrie", „daß 20000 Frks. rückſtändiger Sold] dieſer Woche den Marſtall dorthin zu trans⸗ 
für den Hauptmann Dreyfus auf dem Aktuariat] portiren. Im Schloſſe Wilhelmshöhe 
in Rennes hinterlegt werden und ihm gehören gegenwärtig die zur Aufnahme erforderlichen Bor: 
ſollen, wie das Urtheil auch ausfallen möge, bereitungen getroffen. — Der Großherzog von land verlegen. 
während man nicht das nöthige Geld auftreiben Sachſen⸗Weimar tft zum Beſuche des groß⸗ 
kann, um die Senegaleſen zu bezahlen. Dieſe herzoglich oldenburgiſchen Hofes in Oldenburg Berlin 
hätten ſich heute in Toulon einſchiffen ſollen, eingetroffen. — Generalfeldmarſchall Prinz Georg 
aber ihre Abfahrt iſt vertagt worden, weil das] von Sachſen war an einer leichten Unterleibs⸗ ferenz 0 1 
Finanzminiſterium noch mit der Abrechnung zu entzündung erkrankt, befindet ſich aber wieder in italieniſche Kolonie einen Begrüßungsabend im 
ſchaffen hat. Um dieſe Operation zu beſchleuni⸗[Geneſung. i 2 ug E 

gen, kam Hauptmann Mangin wieder aus Toulon] der ſeit längerer Zeit vernachläſſigten und im ſich die Senatoren Pierantoni und Senſales 
nach Paris, wo er in den Miniſterien der Ma⸗ Verfall befindlichen Ruheſtätte Adelbert von ſowie zehn Abgeordnete. Nach einem zwangloſen 
rine und der Kolonien die Juterefien der Schwar⸗[Chamiſſos auf dem alten Jeruſalemer Kirchhof | Zufammenfein begrüßte der hieſige italienische 
zen vertritt.“ — Ein Patriotenblatt erzählt, Drey⸗ in Berlin hat ein Gelehrter von der Staats⸗Vizekonſul Profeſſor Roſſt die anweſenden Lands⸗ 
fus, welcher jetzt in der Gefängnißzelle die neue] Univerſität in Kalifornien, Alwin Putzker, einen] leute. Hierauf ſprach Marquis Pandolfi, der 
Hauptmannsuniform trägt, die er ſich hat machen] erheblichen Beitrag geſpendet. — Ein ftändiger | Präfident der italieniſchen Sektion der Konferenz, 


laſſen, erhalte täglich wenigſtens fünfzig Briefe] katholiſcher Geiſtlicher polniſcher Natio⸗ ſeine Freude aus über die Entwickelung und das 
aus Deutſchland. Das beweiſe allein ſchon, wo nalität wird binnen Kurzem in Bochum von der [Gedeihen der italieniſchen Kolonie. Senator 


ſeine Sympathien find, und auf weſſen Schutz er biſchöflichen Behörde angeſtellt werden. Es iſt 
ſich verläßt. dies Pater Wolski. Außerdem wird ein anderer 

Die wirkliche Urſache der ſcharfen Beſtrafung] Geiſtlicher, Pater Mann (Deutſcher), in polnische 
Negrier's liegt keineswegs in den Anjprachen des] Gegenden geſchickt werden, um die polniſche 
Generals, vielmehr beſitzt die Regierung Beweiſe, Sprache gründlich zu erlernen und um dann die 
daß Negrier ein förmliches Komplott organiſirte, in Weſtfalen zerſtreut lebenden Polen paſtoriren 
indem er den oberſten Kriegsrath zu einer feinds | zu können. — In der „Thorner Ztg.“ erläßt der 
lichen Stellungnahme gegen Loubet verleiten! Bürgermeiſter von Borbeck bei Eſſen eine 


Pierantoni hob ſodann die immer engeren Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Italien her⸗ 
vor und beendete ſeine Rede mit einem Hoch auf 
den deutſchen Kaiſer und den König von Italien. 
Der Saal war mit den Büſten des Königs und 
der Königin geſchmückt; über dem Eingang des 
Hotels wehte eine Fahne in italieniſchen Farben. 

— Die Jahrestage der großen Schlachten 


„Hm, M. Fowler,“ verſetzte dieſer mit heiſerer] Sie ſollen fein Stellvertreter werden, er liegt] Stellung dieſer Mann ihm gegenüber einnahm, 
Stimme, „warum, frage ich, vergreifen Sie ſich doch, wie Sie wiſſen werden, ſchwer krank dar⸗ doch ſagte ihm eine innere Stimme, daß er ſeinem 
an dieſem Gentleman, der mein Freund iſt, ja nieder und das große Geſchäft iſt in fremden Schickſal verfallen war. Wird doch meiſtens die 
wohl, by Jove, mein Freund! Iſt es nicht fo, Händen. Kalkulire, daß Sie dort nothwendiger eigene Schuld mit dieſem Begriff, der ſo viel im 
Mr. Weber? . 8 ſind, als hier bei Ihrem Freunde Mr. Ward. [eben verhüllen muß, in der Regel zu decken ge⸗ 

„Ward legte bei dieſen Worten die Hand auf Leo Günther ſah ſcheu und zweifelnd von ſucht. Wenn die große Mehrheit aller Unglüd- 

die Schulter des jungen Mannes, der im engliſch⸗[dem Detektiv auf den kleinen Rother, der eine lichen die Selbſterkenntniß beſäße, „dann würde 
deutſchen Kauderwelſch gegen ein ſolches Ver⸗ ſehr harmloſe Miene machte, während der Wirth das beſchönigende Wort „Schickſal“ bald feine 
fahren im freien Amerika heftig proteſtirte. ganz verdutzt dreinſchaute und die Geſchichte nicht Bedeutung im Leben der Menſchheit verlieren. 
rn Detektiv hielt ihn jedoch mit eiſernem recht zu begreifen ſchien. 1 

riffe feſt, wobei ſein Blick immer ungeduldiger „Was meinen Sie dazu, Mr. Ward?“ fragte blick ganz bedeutend für ſich in Anſpruch, und 
nach der offenen Hausthür flog. Leo plötzlich, ſich trotzig anfrichtend, mit ent⸗ berſuchte es noch einmal, als er dem Detektiv 

„Na, ich ſehne mich doch darnach, Ihre Be⸗ ſchloſſenem Geſicht. „Kennen Sie dieſen Mann, in ſeinem Zimmer gegenüber ſaß, ſich als den 
kanntſchaft zu machen, Mr. Weber!“ fagte er . e n Boten mein Ger l 
mit großer Gemüthlichkeit, „weshalb wollten Sie Onkels ausgiebt? Können Sie mir für ſeine der recht kläglich verlief. 

Be le u FILE a e BET e 

„Wer find Sie denn eigentlich? Wie können ] „Ich bürge für keinen Menſchen,“ erwiderte | Fein Horche = . 

Sie ſich unterſtehen, Hand an Ha freien Bür⸗ der Wirth grob. „Uebrigens kann ich Ihnen 5 9 n. e ee e 
ger zu legen. Zum Donner noch einmal, Mr. nur rathen, dieſen Gentleman, der ſich Mr. * ane de Gunſt feines jdn Beh 
Ward — 3, Fowler nennt, nicht länger zu reizen, er verſteht en 35 V 

Er verſtummte plötzlich und wurde aſchgrau keinen Spaß und hat das Recht, ſich mit Ihnen Gemei t 11 d Abſch d 5 Stadt 
vor Schreck, als er in ein bekanntes Geſicht blickte e eee ee ee halte, in ſelker bis sum erb ab 
= Dann alias Hanſen war geräuſchlos ihm, Mr. Günther!“ ae ſelber bis zum Verbrecher herab— 

aus getr 5 ar ; d!“ : 
115 cee en und hatte die letzte Unterhal[ „Das war ein vernünftiges Wort, Mr. Ward! „Nun erklären Sie mir mal, Mr. Günther, 
0 2 ſagte der Detektiv, im ſelben Augenblick ein Blatt weshalb Sie ſich einen fremden Namen beigelegt 

„Sieh, Mr. Günther,“ ſagte er überraſcht, Papier von Rother entgegennehmend, das dieſer haben ?“ fragte der Detektiv ganz gemüthlich 
„das iſt ja ein merkwürdiges Wiederſehen.“ ſoeben mit einigen Bleiſtift⸗Zeilen verſehen ihm Haben Sie ein Recht, darnach zu fragen 2“ 
„Der Wirth zog ſich mit einem leiſen Fluch zus überreichte. Er warf einen Blick darauf und erwiderte Leo, dem bei dieſer Gemülhlichkelt der 
rück. „Der fehlte wirklich noch,“ dachte er in⸗ nickte, worauf jener ſich raſch entfernte. Kamm wieder ſchwoll 
grimmig, „ber Henker hole dieſe Dutchmen ſamt] „Sie werden jetzt die Güte haben, Mr. Günther,“ „Ich denke wohl daß ich's habe, und eine 
und ſonders. begann Fowler aufs neue, „mich auf Ihr Zimmer höfliche Antwort erhalten kaun.“ 

„Ich denke, dieſer Gentleman nennt ſich Mr. zu begleiten, wo wir gemüthlich plaudern können. Sid Sie denn bei der Polizei?“ — fragte 
Weber?“ fragte der Detektiv mit einem liſtigen Und Sie, Mr. Ward, forgen, daß wir nicht ge⸗ Les etwas unſicher, beſann ſich aber raſch, daß 
Lächeln. ſtört werden. Ausgenommen davon iſt der Gentle⸗ der Mann in dieſen ih art 4 

5 en 0 er Mann in dieſem Falle gewiß gröber auftreten 

„Da haben Sie ſich jedenfalls verhört,“ er⸗ man von vorhin und allenfalls ſein Begleiter. würde und ſetzte trotzig hinzu: „In dieſem 

widerte Rother anſcheinend harmlos, „es iſt in Beide laſſen Sie unverzüglich zu mir kommen.“ La d d Frei { 

b h nde, wo Jedermann von der Freiheit prahlt, 

ber That Mr. Leo Günther, der Neffe des Mr. „Kalkulire, daß fie mit mir zufrieden ſein wird man ſich auch wohl nach Belieben einen 
wrence —“ werden, Mr. Fowler!“ gab der Wirth ziemlich andern Namen beilegen können.“ 

„Ah, des Inhabers der Firma Lawrenec,“ unterwürfig zurück. | „Nun ja, darum kümmert ſich hier kein Menſch, 

Leo Günther ſchritt dem Detektiv voran die nicht einmal die Polizei,“ gab der Detektiv ruhig 


t . ba von Angſt und Zweifel niedergedrückt. loge kein Verbrechen begeht und ſich den Namen 


ſich freuen, Sie zu ſehen. Mr. Lawrence 
beauftragt, Sie aufzusuchen. Ich es noch nicht ganz begriffen, welche eines rechtſchaffenen Gentlemans nicht beilegt: 


5 


E > Der Reichstagsabgeordnete Ahlwardt, der 


gegen das Indenthum loszog, verſicherte am 
werden] Schluſſe feines Vortrages, er werde fortan den 
Schwerpunkt ſeiner Agitation nach Süddeutſch⸗ 


— Zu Ehren der auf der Durchreiſe in 
eingetroffenen italieniſchen Theilnehmer 
an der 9. internationalen parlamentariſchen Kon⸗ 
ferenz in Chriſtiania verauſtaltete geſtern die 


Zur würdigen Wiederherftellung | Hotel Imperial. Unter den Anweſenden befanden 


Leo Günther aber nahm es in dieſem Augen⸗ Hitze,“ meinte Fowler 


Sonnabend, 29. Zuli 1899. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz B. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Max Gerft 
Elberfeld W. Thienes. S. t 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, ag ° 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


Halle a. S 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


bei Metz werden in dieſem Jahre einen beſonders 
feierlichen Charakter tragen. Zu der gewöhnlichen 
Feier mit allgemeiner Gräberſchmückung kommt 
nämlich noch die Einweihung des vom Statfer 
geſtifteten neuen Denkmals des 1. Garderegis 
ments zu Fuß bei St. Privat. Man rechnet all⸗ 
gemein darauf, daß der Kaiſer bei der Enthüll 
anweſend ſein werde. Am gleichen Tage wi 
noch ein weiteres Kriegerdenkmal eingeweiht wer⸗ 
den. Dieſes liegt bei der bekannten Ferme 
Chantrenne in der Nähe von Verneville und iſt 
dem Andenken der daſelbſt am 18. Auguſt 1870 
gefallenen Angehörigen des magdeburgiſchen 
Füſtlier⸗Regiments Nr. 36, Garniſon Halle a. S, 
gewidmet. 


ECHT (KT 
Ausland. in 


In Wien hatte für geftern Abend der 
deutſche Fortſchrittsverein im achten Bezirke eine 
allgemein zugängliche Verſammlung einberufen, 
die maſſenhaft beſucht war. Hauptredner war 
Abg. Dr. Pergelt. Als er den § 14 beſprechend 
die Regierung heftig angriff, löſte der Polizei⸗ 
Kommiſſar die Verſammlung, die kaum eine 
Stunde dauerte, auf. Nach der Verſammlung 
erfolgten auf der Straße Zuſammenſtöße mit der 
Wache. Die Abgeordneten Wrabetz und Fournier 
wurden von der Wache inſultirt. Berittene 
Wachleute ſprengten in die Menge und zogen 
vom Leder. Ein Mann, der Pfui rief, erhielt 
Säbelhiebe. Zahlreiche Perſonen, darunter zwei 
Journaliſten, wurden verhaftet, die meiſten wur⸗ 
den aber ſofort nach Erlegung einer Polizei⸗ 
ſtrafe von 10 Gulden entlaſſen. — Es ſcheint, 
daß die Regierung die Abſicht hat, ſämtliche von 
den Stadtvertretungen beſchloſſenen Kundgebungen 
gegen die Erhöhung der Zuckerſteuer und den 
Ausgleich aufzuheben. So wurde geftern ein 
darauf bezüglicher Beſchluß des Troppauer Ge 
meinderathes ſuspendirt. Für die Mitte des 
Auguſt iſt ein großer ſchleſiſcher Volkstag in 
Ausſicht genommen, worauf ſämtliche deutſchen 
Abgeordneten Schleſiens ſprechen werden. 

In Peſt hat nun der Miniſter des Innern 
die Disziplinarunterſuchung gegen den Vizegeſpan 
des Komorner Komitates angeordnet wegen Fol⸗ 
terungen, die an in Unterſuchungshaft befindlichen 
Perſonen verübt wurden. 

In Belgrad ſtand geſtern vor dem Stand⸗ 
gerichte der Redakteur des „Mali Journal“ 
Jovan Dunderski wegen Beleidigung der Stadt⸗ 
verwaltung von Jagodina. Er wurde zu zwan⸗ 
zig Tagen Arreſt verurtheilt; damit iſt das 
Blatt das dritte Mal verwarnt worden und 
wird nach den Beſtimmungen des Preßgeſetzes 
eingeſtellt. 

In Konſtantinopel hat ſich geſtern die 
Direktion des Vereins der Arbeitgeber dahin ge⸗ 
einigt, nicht auf Grundlage der von dem Arbeiter⸗ 
verband vorgeſchlagenen ſchiedsgerichtlichen Ente 
ſcheidung mit den Arbeitern in Verhandlung 
treten zu wollen. Nach dem ſchon früher gefaß⸗ 
ten Berufe der Arbeitgeber ſteht nunmehr die 
Ausdehnung der Arbeiterſperre auf insgejami 
15 000 Mann, beſonders Textil⸗ und Erdarbeiter, 
unmittelbar bevor. 

Santa Domingo hat ſeinen Präſidenten 
Heureaux durch Mord verloren, daran kann nach 
den neueſten Nachrichten nicht mehr gezweifelt 
werden, die That iſt in Moca verübt, der Thäter 
heißt Caceres, im Lande ſelbſt herrſcht Ruhe. 
Die dominikaniſche Republik (San Domingo) 
umfaßt den größeren öſtlichen Theil der Inſel 
Harti, während die Negerrepublik Harti den 
kleineren weſtlichen Theil einnimmt. Die Be⸗ 
völkerung wird auf 417 000 Einwohner geſchätzt 
und beſteht zum größten Theil aus Mulatten. 


Selbſtſtändig machte ſich die Republik unter 


Leitung von Santana im Jahre 1844, aber 
1861 wurde ihr Gebiet wieder mit Spanien ver⸗ 
einigt. Doch ſchon 1865 mußten die Spanier 
wieder San Domingo räumen, das von der 
Entdeckung der Inſel durch Columbus bis 1697 
in ihrem Beſitz geweſen war. San Dominge 
blieb nun ſelbſtſtändige Republik, in der die 
Streitigkeiten um die Präſidentſchaft wie in 
anderen zentral⸗ und ſüdamerikaniſchen Republiken 
an der Tagesordnung ſind. Auf Cabral folgte 
Baez, auf dieſen wieder Cabral, dann nochmals 
Baez, der 1873 durch einen Aufſtand die Herr⸗ 
chaft verlor und dem „General“ Gonzales 
das Feld räumen mußte. Dieſer wurde 1878 


—. 
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Ich kalkulire, daß man dergleichen hier ebenſo 
re findet wie drüben bei Ihnen in der alten 
elt.“ 

Leo's Geſicht war erdfahl geworden. Er rückte 
unruhig hin und her und zerrte an dem Hals. 
kragen, als müſſe er erſticken. 

„Verdammte Hitze,“ murmelte er, „ich wollte, 
ich hätt' dieſes Land nie geſehen.“ 

„O, wir haben dies Jahr keine übermäßige 
6 gleichmüthig, „auch if 
unſer Land für Ihr Mißvergnügen nicht verant⸗ 
wortlich zu machen. Der Menſch iſt in der 
Regel ſeines eigenen Glückes Schmied. Wenn 


der ſich für einen beauftragten Boten meines | beleidigten Gentleman aufzuſpielen, ein Verſuch,] Sie vernünftig find, werden Sie das längſt eine 


geſehen haben, Mr. Günther! Hören Sie, was 
ich vorerſt von Ihnen erfahren will. Sie hatten 
einen Genoſſen, Namens Reißer, wo iſt biefer 
ehrenwerthe Gentleman geblieben?“ 

Er hatte die letzte Frage im halblauten, doch 
ſehr ſtrengen Tone geſtellt. Leo fuhr zuſammen 
und ſah ihn verwirrt an. 

„Ich will zu Ihren Gunſten annehmen,“ fuhr 
der Detektiv in demſelben Tone fort, „daß jener 
Menſch Sie verführt und zum Schlechten ver⸗ 
leitet hat, ſo zu ſagen Ihr Lehrmeiſter geweſen 
iſt. Um dieſe gute Meinnng zu verdienen, müſſer 
Sie mir alles jagen, was Sie von ihm wiſſen, 
ſonſt bin ich genöthigt, Sie zu verhaften.“ i 

Angſtvoll erhob ſich der unſelige junge Mann 
und ſtieß den Stuhl zurück. 

„Dazu haben Sie kein Recht, das dürfen Se 
nicht,“ ſtammelte er, ſich verzweifelt nach einem 
A sweg umblickend. 

„Setzen Sie ſich wieder,“ gebot Fowler Galt 
und wie gebrochen ſank Leo auf den Stuh 
„Allerdings habe ich ein Recht zu Ihrer Ver⸗ 
haftung, ich bin Polizeibeamter und den Ein⸗ 
brechern, die Ihren Verwandten beraubt und 
ſchwer verletzt haben, auf der Spur. Haben Sie 
nun ein Verſtändniß für mein Recht?“ 


Gli 


dern zitternd. 


Ich war nicht dabei,“ ſtammelte Leo, an allen 
e - Ben 


rr, rr 


bon Guilermo geſtürzt, der femerſeits ein Jahr] Regierung von Transvaal habe während der 


ſpäter die Präſidentſchaft an Merinno abtrete 


Zeit bis 1900 wiedergewählt. 


und einige Kanonenboote. 


die Flottenſtation Samana beſitzen. 


jedoch nicht gewährt zu ſein. 


das unbeſchränkte Recht zuſtehe, ihr Patent für TT |! 
daß die Nordamerikaner im Gebiet der Republik Fabrikation von Calcium⸗Ca 


Der aus⸗ 


rbid auszuüben, ohne 
daß jener Konzeſſionär ein Einſpruchsrecht beſitze. 


ſichtsvollſte Bewerber um die Präſidentſchaft, die Ob der Konzeſſionär nach der Geſetzgebung bes 1 
nach der Verfaſſung vom 12. Juni 1896 durch rechtigt ſei, ohne Erwerbung eines Patentes mittags von Stettin nach Pölitz und zu 


indirekte Volkswahl auf vier Jahre zu beſetzen Artikel herzustellen, ſei eine techniſche Frage, die rück verkehrende Perſonen⸗Sonder 
ift, dürfte der bisherige Vizepräſident General fer nicht beantworten könne. If der i ! ) 
Wenceslao Figuereo fein, neben dem zunächſt der aber, wenn dem Konzeſſionär ein ausſchließliches Pölitz bis Stettin zum Eine und Ausfteigen von haften Bej 
Eine ſolche, die Rechte Reiſenden halten und wie folgt verkehren: a) beſonders 

Allerdings ift es nicht unmöglich, daß einer der Anderer ausſchließende Konzeſſion würde aber] Hinfahrt wie bisher, b) Rückfahrt von Pölitz geſorgt. 
an denen die augenſcheinlich denſelben Einwendungen unter⸗ 7“ Abende, Meſſenthin Ses, Scholwin 8%, Kavel⸗ 
dominikaniſche Republik von jeher nur zu reich liegen, welche er in ſeiner Depeſche vom 13. wiſch 81, Kratzwieck 822, Gotzlow 8%, Frauendorf wird, 
war, den Verſuch machen wird, ſich zum Diktator Januar gegen die Dynamitkonzeſſion vorgebracht 8“, Züllchow 84, Bredow 8%, Zabelsdorf 858, Breiteſtraße 19, an Stelle des verſtorbenen Herrn 
Man wird nicht nöthig haben, an habe, und würde eine Verletzung des Artikels 14 Stettin⸗Weſtend 9%, Torney 910, Pommerensdorf 
die Verhältniſſe dieſer Mulattenrepublik den der Londoner Konvention ſelbſt dann bedeuten, 91, Stettin an 921. 8 
wenn vorher erworbene Patentrechte nicht be⸗ haben auch gewöhnliche Fahr- und Rückfahrkarten rei⸗Berufsgenoſ ſenſchaft, 


Kammerpräſident Iſaias Frenco in Betracht käme. 


vielen politiſchen Generäle, 


aufzuwerfen. 


europäiſchen Maßſtab zu legen. Heureaux hat, 
ſo lange er die Macht hatte, feine „freien“ Mit⸗ 
bürger bei dem geringſten Widerſpruch ſchonungs⸗ 
los niederſchießen laſſen. Ein ſeine Maßnahmen 


überlebender „Oppoſitionsmann“ hat ſich nun 
revanchirt und es iſt ſehr fraglich, ob er nun 


auf die Anklage⸗ oder auf die Miniſterbank ge⸗ 


rathen wird. 


Im engliſchen Unterhauſe brachte Hicks 
Beach eine Bill ein, welche einzelnen Kron⸗ 
kolonien die Ermächtigung zur Aufnahme von 
Anleihen im Geſamtbetrage von 3 350 000 Pfund 
Sterling gewährt. Redner theilte mit, daß die 
Bill über den Kolonialanleihefonds, welche Vor⸗ 
kehrungen zur Erleichterung der Aufnahme 
ſolcher Anleihen an die Hand giebt, in dieſer 
Seſſion nicht mehr zur Verabſchiedung gelangen 
werde und daß die Mittel zu den vorgeſchlagenen 
Anleihen aus dem Lokal⸗Steuer⸗Fonds gedeckt 
werden ſollten. Die Zinſen würden nicht weniger 
als 2¾ Prozent betragen und die Zeit der 
Rückzahlung dürfte nicht höher als 50 Jahre be⸗ 
meſſen ſein. Die Kolonien, denen ſolche An⸗ 
leihen gewährt würden, hätten zunächſt Be⸗ 
ſtimmungen zu treffen über Zahlung der Zinſen 
und Bildung eines Schuldentilgungs fonds. Die 
betreffenden Kolonien ſeien Trinidad, Barbados, 
Jamaika, die weſtafrikaniſchen Kolonien, Maus 
ritius, die Seychellen und Cypern. Die An⸗ 
leihen ſollten Mittel gewähren zur Anlage von 
Häfen, Eiſenbahnen, Wegen und zu anderen 
öffentlichen Bauten. Das Haus nahm ſofort 
die erſte Leſung der Bill vor. Im Laufe der 
Debatte fragte Fitzmaurice an, ob die Abſicht 
beſtehe, die türkiſche Eiſenbahn von Konia durch 
Meſopotamien in der Richtung des Perſiſchen 
Golfes zu verlängern und eine dahingehende 
Konzeſſion einem anglo⸗ungariſchen Syndikate 
zu gewähren. Parlamentsunterſekretär Brodrick 
erwiderte, die britiſche Regierung wiſſe, daß der 
türkiſchen Regierung derartige Vorſchläge gemacht 
worden ſeien, dagegen habe die Regierung keine 
Kenntniß davon, daß dieſe Vorſchläge ange⸗ 
nommen ſeien. Neuere Schriftſtücke über die 
Eiſenbahnentwicklung Kleinaſiens, deren Vor⸗ 
legung im Parlamente irgend welchen Zweck 
habe, gebe es nicht, jedoch 4 die Aufmerkſamkeit 
des britiſchen Botſchafters in Konſtantinopel an⸗ 
dauernd auf jene Frage gerichtet. Auf weitere 
Anfrage erklärte Brodrick, daß die Regierung in 
dem am 1. September in Kraft tretenden Tarif 
für die Schifffahrtsabgaben am Eiſernen Thore 
keine Verletzung der Vertragsrechte erblicke und 
daß mit der japaniſchen Regierung Verhand⸗ 
lungen wegen des Beitrittes Oſtindiens zum 
Handelsvertrage vom 16. Juli 1894 ſtattfänden. 
Bezüglich der Errichtung und Unterhaltung der 
Leuchtfeuer am ſüdlichen Ende des Rothen 
Meeres führte Brodrick aus, es ſei im Verfolg 
eines zwiſchen der türkiſchen Regierung und der 
türkiſchen Leuchtfeuerverwaltung hierüber abge⸗ 
ſchloſſenen Abkommens von Seiten der Pforte 
der britiſchen Regierung und anderen intereſſirten 
Mächten ein Entwurf betreffend die Schiffs⸗ 
abgaben zur Genehmigung unterbreitet worden. 
Dieſer Entwurf ſei indeß unvereinbar mit der 
Ferguſſon am 11. Mai von ihm (Brodrick) ge⸗ 
gebenen Antwort. Die Regierung erwäge die 
der türkiſchen Regierung auf ihre Vorſchläge zu 
ertheilende Antwort und habe die indiſche Re⸗ 


gierung beauftragt, hierzu ein Projekt zur Er⸗ ſchönſten Genüſſe. 


Recht gewährt ſei. 


ſtänden. 


Provinzielle Umſchau. 


Auf dem Gute Poſeritz Hof bei Garz 
a. R., dem Rittergutsbeſitzer Holtz gehörig, 
brannten 6 Scheunen und Ställe nieder, es liegt 
unzweifelhaft Brandſtiftung vor, da an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen Brandherde waren. Der 
Schaden iſt ſehr erheblich, denn es ſind etwa 
300 Fuder Heu nebſt ſonſtigen Futtervorräthen, 
400 Schafe, 3 Pferde, nahe an 100 Schweine, 
auch Federvieh und Wirthſchaftsgeräthe mit⸗ 
verbrannt. — In Daber iſt eine Verordnung 
erlaſſen worden, wonach jeder Radfahrer jährlich 
6 Mark Steuern zu zahlen hat. — Auf dem 
Rittergute Eichen bei Neuſtettin iſt der Dr. jur. 
Liebenow aus Perſanzig an den Folgen des 
Jagdunfalls verſtorben, der denſelben, wie wir 
an dieſer Stelle mitgetheilt, am 15. d. M. be⸗ 
troffen. — Von der Strafkammer in Stargard 
wurde der Schuhmacher und Auſtreicher Friedr. 
Broſe aus Stettin, der den Einbruchsdiebſtahl 
in den Uhrmacher Grunow'ſchen Laden daſelbſt 
ausführte, wegen ſchweren Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfalle zu 6 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt. — In Kolberg waren bis zum 26. 
d. M. 8134 Badegäſte und 2340 Paſſanten ge⸗ 
meldet. — Am 26. d. M. zwiſchen 2 und 3 Uhr 
Nachmittags wurde auf der Strecke Schlawe⸗ 
Rügenwalde auf dem Ueberwege in Kilometer 
25,418 ein Fuhrwerk überfahren. Der Führer 
des Wagens, Renten empfänger Franz Fehlow 
auf Abbau Schlawin, Kreis Schlawe, wurde ge⸗ 
tödtet, der Wagen vollſtändig zertrümmert. Das 
Pferd blieb unverſehrt. Unterſuchung iſt ein⸗ 
geleitet. — Aus Greifenberg ſchreibt unſer 
Korreſpondent: Wieder iſt eines der ſchönſten 
Güter unſeres Kreiſes aus altem Familienbeſitz 
in andere Hände übergegangen und werden der 
Familien immer weniger, die auf langjährigen 
Beſitz zurückſehen können. Der Leutnant Herr 
Elbe⸗Moitzow, verkaufte fein Riltergut Moitzow 
an den bisherigen Gutspächter Herrn P. Klug⸗ 
Gützelfitz für den Preis von 517 000 Mark. 
— Der Verein zum Schutz der Kinder vor Aus⸗ 
nutzung und Mißhandlung, von Frau v. Oertzen⸗ 
Dorow geb. v. Thadden gegründet, hat Herrn 
Kanzleirath Fleiſchmann hier zum Vertrauens⸗ 
mann und Schatzmeiſter für hieſigen Kreis 
ernannt. — In Wolgaſt iſt der 6 Jahre alte 
Sohn eines Arbeiters in der ſtädt. Kiesgru be in 
Folge Abrutſchens eines Theils des Erdreichs 


verſchüttet worden und unter der Erdmaſſe er⸗ au 


ſtickt. Auch der Bahnhofsvorſteher Burnieiſter 
in Wolgaſt hat einen ſchweren Verluſt erlitten. 
Sein Sohn, welcher ſeine erſte Seereiſe als 
Steuermann machte, iſt in der Nähe von Reval 
(Rußland) durch Unvorſichtigkeit über Bord ge⸗ 
fallen. — In Swinemünde mußte geſtern die 
angeſetzte außerordentliche Stadtverordnetenſitzung 
wegen Beſchlußunfähigkeit ausfallen. 


Literatur. 
Das Kapruner Thal (Salzburg bei 
Herm. Kerber, Preis 30 Kreuzer). Das Kapru⸗ 
ner Thal, der bequemſte und lohnendſte Ausflug 

von 
2 Wir können allen Gäſten von 


richtung eines Leuchtthurms auf der Inſel So⸗ Zell am See dies Thal und dies mit Holz⸗ 


eohra auszuarbeiten. 


Chamberlain erklärte, die ſchnitten gezierte Buch warm empfehlen. 


Anders liege es auf der Rückfahrt auf all 


ell am See, bietet jedem Reiſenden die zunehmen und auch die Angehörigen von Gefan⸗ 


Ueberſichtskarte der 


Max 
des benachbarten 


Ein aus⸗ Auslandes, von Karlskrona (Schweden) bis zur 
ſchließliches Recht hierauf ſcheine der Firma Südſpitze von Iſtrien und von London bis über wordenen Kaufmanns Hermann Ot 
Daher glaube er, Warſchau hinaus. 


[146] 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 28. Juli. Der Sonntags Nach⸗ 


Zu dieſem Sonderzuge 
Gültigkeit, dagegen berechtigen die Sonderzug⸗ 

— Der Gefängniß verein für die 
Provinz Pommern und Stettin ver⸗ 
ſendet ſoeben ſeinen Jahresbericht für das Jahr 
1898 —99 und geht aus demſelben hervor, daß 
der Verein auch im vergangenen Jahre in erfreu⸗ 


fängniſſen Entlaſſenen in geordnete Verhältniſſe 
zu bringen. Hauptſächlich mit Hülfe des Arbeits⸗ 
nachweiſes der Herberge zur Heimath, welcher 
vom Verein mit Geldmitteln unterſtützt wird, iſt 
es gelungen, 23 Arbeiter theils in ländliche, 
theils in ſtädtiſche Arbeit zu bringen, ebenſo 14 
Handwerker und 4 ehemalige Kaufleute. Anderen 
wurde durch Beſchaffung von Handwerkszeug, 
durch Beihülfe zur Kolportage oder durch eine 
Unterſtützung für die erſte Noth der Eintritt in 
geordnete Arbeit ermöglicht. Nur zu dieſem 
Zwecke, zum Eintritt in die Arbeit, diente es, 
wenn auch wieder in mehreren Fällen Quartier 
und Verpflegung in der Herberge, Kleidungsſtücke 
oder Reiſebeihülfen, dieſe meiſt in Form von 
Gutſcheinen für eine Eiſenbahnfahrkarte, gewährt 
wurden. Vier Perſonen konnten in die pom⸗ 
merſche Arbeiterkolonie Meierei geſchickt werden; 
eine derſelben, ein ehemaliger Landwirth, iſt von 
dort aus als Inſpektor auf einem Gute angeſtellt 
worden. 50 entlaſſene Gefangene aus Gollnow, 
16 aus Naugard, je 1 aus Moabit und Warten⸗ 
berg, mehrere weibliche aus Luckau und Wronke 
wurden dem Gefängnißverein zur Fürſorge über⸗ 


wieſen, auch deren Arbeitsprämien zur Verwal⸗f 


tung überſandt. Vielfach wurden behufs einer 
rechten Verwendung dieſer Gelder Eltern oder 
Frauen der Betreffenden mit herangezogen. Rath 
und Beiſtand wurde allen zu Theil, die darum 
baten. In der Zufluchtſtätte für entlaſſene weib⸗ 
liche Gefangene ſind im verfloſſenen Jahre acht 
Perſonen aufgenommen worden, die von 1 Tage 
bis zu 3 Monaten ſich daſelbſt aufhielten. Theils 
wurden ſie in einen Dienſt oder in ehrliche Arbeit, 
theils zu den Eltern gebracht, etliche entfernten 
ſich heimlich, eine ſchon ſehr verdorbene Jugend⸗ 
liche wurde in die weibliche Arbeiterkolonie 
Frauenheim zu Groß⸗Salze bei Magdeburg über⸗ 
geführt, woſelbſt der Gefängnißverein für ſie ein 
Pflegegeld zu zahlen ſich verpflichtete. Auch den 
hülfsbedürftigen Familien von Gefangenen wurde 
wiederum die Fürſorge zugeſandt, nicht nur durch 
Unterſtützung mit Naturalien und Geldbeträgen, 
ſondern auch durch Rath und Arbeitsnachweis, 
durch Vermittelung von Unterſtützung ſeitens der 
verpflichteten 3 durch Geſuche um Straf⸗ 


oder unter u. Es 
180 im Kaufef e des Valres N 8—99 
87 Stettiner Familien, 36 Familien aus den 


Vororten und der Umgegend während der Strafe 
ihrer Ernährer laufend unterſtützt, etliche leider 
nicht zum erſten Male. Auch zu Weihnachten 
wurde ihrer gedacht, es wurden Kleidungsſtücke 
und Lebensmittel an 28 Familien mit 60 Kin⸗ 
dern unter brennendem Chriſtbaum beſcheert. Die 
Einnahmen des Vereins betrugen im letzten 
Jahre 5136,54 Mark, die Ausgaben 4025,34 
Mark, ſo daß ein Beſtand von 1111,20 Mark 
verbleibt. Auch die neun Kreis⸗ und Ortsvereine 
der Provinz waren nach Kräften bemüht, in 
ihrem Gebiet ſich der entlaſſenen Gefangenen an⸗ 


genen in die Fürſorge hineinzuziehen. 
Im Monat September wird in der hie⸗ 


[141j|figen Prov.⸗Taubſtummen⸗Anſtalt unter Leitung richten. 


zug wird fortab ein vollſtändiger Programmwechſel erfolgt. 
en Stationen von Vorſtellungen erfreuen ſich fortgeſetzt eines leb⸗ 


Eiſenbahnen des Herrn Dir. Erdmann ein Kurſus zur Unter 
n letzten drei Jahre für die Herſtellung von Artikeln, Deutſchlands (6 Blatt, Maßſtab: 1: 1 000 000, weiſung von Geiſtlichen und Predigtamtskandi⸗ 
mußte. Dann trat ein Zuſtand verhältnißmäßiger für welche im Lande ſelbſt Nachfrage beſtehe, Preis: unaufgezogen 9 Mark, nebſt alphabetiſchem daten im Taubſtummenunterrichts⸗ 
Ruhe ein. Der jetzt ermordete Präſident Uliſſes unter günſtigen Bedingungen Erleichterungen, wie Verzeichniß der Stationen. Berlin bei 
Heureaux war 1897 zum vierten Mal für die z. B. Schutzzölle, gewährt. Hierzu gehöre die an Paſch. Die Karte bietet die Bahnen nicht nur Montag, den 4. September; Anmeldungen find 4910,10 
Die Hauptſtadt die Firma Traumer u. Co. ertheilte Konzeſſion Deutſchlands, ſondern auch 

des Landes, Santo Domingo, zählt 20 000 Ein⸗ zur Fabrikation von Calcium⸗Carbid. 
wohner und hat einen ziemlich lebhaften Handels⸗ 
verkehr; desgleichen der Hafen Puerto Plata. 
Die Republik beſitzt einige 2 — — — daß Inhabern von Patentrechten in Transvaal] Kaufleuten und Bureaus empfehlen. 
u erken iſt noch, 


weſen abgehalten werden, derſelbe 


bis zum 28. Auguſt einzureichen. 


— Ueber das Vermögen des flüchtig ge⸗ 


t, in Firma 


Wir können die Karte allen] J. Ott (Eier⸗ und Butterhandlung) hierſelbſt, 


Kl. Oderſtraße 3—4, iſt nunmehr das K 


— In Marx' Spezialitäten⸗ 


Theater wird das gegenwärtige Perſonal nur Kirch 


noch wenige Tage auftreten, da am 1. Sr 
ie 


— Wie uns von zuſtändiger Seite gemeldet 
iſt Herr Julius Ewald Röchling zu Stettin, 


Johannes Jobſt, Vertrauensmann der 


zum 
Speditions⸗,Speicherei⸗ und Kelle⸗ 


Verwaltungsſitz in Berlin hat, gewählt worden. 


— pahrkarten nur zur Benutzung des Sonderzuges. Der Bezirk umfaßt Stadt Stettin, Betriebe mit 


den Anfangsbuchſtaben 8 bis V mit Ausnahme 
der Stauereibetriebe. Als deſſen Stellvertreter 
fungirt Herr Johannes Dröſe zu Stettin, König 
Albertſtraße 8. Die Mitglieder der bezeichneten 


etrieben auch Lagerbetriebe und Handelsgeſchäfte 
mit Zagerbetriebeu gehören, find verpflichtet, die 
Anzeigen über die in ihren Betrieben vorkommen⸗ 
den Unfälle außer der Polizeibehörde und dem 
Sektionsvorſtand der Berufsgenoſſenſchaft auch 
dem Vertrauensmann einzureichen. Zuwider⸗ 
handlungen gegen dieſe Beſtimmung können mit 
Ordnungsſtrafen belegt werden. 

Eine „ſchleſiſche Muſikſchule“ 
hatte für geſtern ein Konzert in Sommerluſt an⸗ 
gekündigt, doch zeigte es ſich, daß hier für der⸗ 
artige Muſikdarbietungen auswärtiger Schüler⸗ 


beginnt | gung, 


die ihren d 


n Berufsgenoſſenſchaft, zu welcher außer Speditions⸗ 
licher Weiſe gearbeitet hat, um die aus den Ge⸗ b - 


Synode Penkun, privaten Patronats mit 2 
Kirchen, kommt durch die Emeritirung des lebt 
gen Inhabers zum 1. Oktober d. J. zur Erledi⸗ 
Das Einkommen dieſer Stelle beträgt 
Mark neben freier Wohnung, wovon 
zur Zeit eine Wittwen⸗Oktave von 600 Mark 
und die Pfründenabgabe an den Penſionsfonds 
der evangeliſchen Landeskirche zu entrichten iſt. 


— Geſchenke find zugewieſen: der Kirche 


irche in 
von dem Banerhofsbefiger W. Ninnemann eine 


er Wittwe des verſtorbenen Kaufmanns Georg 
Lemcke zu Königsberg i. Pr. ein ſilbernes Tauf⸗ 
becken von hervorragender künſtleriſcher Schöne 
heit; der Kirche zu Stolzenburg, Diözeſe Paſe⸗ 
walk: von Frau Alfred Brandt in London eint 
geſtickte, ſeidene Altardecke, von dem Patron, 
Rittergutsbeſitzer A. Dieſtel, 50 Mark zur An⸗ 
chaffung eines Altarteppichs; den Kirchen⸗ 
gemeinden Stolzenburg und Blankenſee, Diözeſe 
Paſewalk: von dem Paſtor Hökel zu Blankensee 
400 Mark konſol. preußiſche Staatsanleihe zu 
3½ Prozent, ein Sparkaſſenbuch über 54 Mark, 
aus Sammlungen herrührend, zur ſpäteren Er⸗ 
richtung einer Diakoniſſenſtation für beide Ge⸗ 
meinden; der Kirche zu Schwennenz, Diözefe 
Gartz a. O., von Gemeindegliedern eine weiße, 
geſtickte Altardecke, desgleichen Taufſteindecke, eine 
er Taufſchale und eine neue Abendmahls⸗ 
anne. 

— Die in Swinemünde verſtorbene Frau 


Kapellen kein beſonderes Intereſſe mehr beſteht Konſul Heyn hat der Stadt Swinemünde und 
und auch nicht dadurch erhöht werden kann, daß der 0 evangeliſchen Kirchengemeinde das 
man die jungen Burſchen in Uniform ſteckt. anſehnliche Legat von je einer Million 


Während das geſtrige Konzert der Kapelle des vermacht. 
Königs⸗Regiments im Ctabliffement Gotzlow trotz ſchiedene ſpezielle Beſtimmungen. 


des eingetretenen Regenſchauers ſehr gut beſucht 
war, ſpielte in Sommerluſt die „ fſhleſiſche 
Muſikſchule“ leeren Tiſchen und Bänken 
etwas vor. 

— Der Minifter der öffentlichen Arbeiten 
und die Miniſter des Innern und für Handel 
und Gewerbe haben Grundzüge für Polizei⸗ 
verordnungen, betreffend die Arbeiter⸗ 


den nachgeordneten Behörden zur weiteren Ver⸗ 
a e zugehen laſſen. Dieſelben beziehen 
ſich im Allgemeinen auf umfangreichere Hoch⸗ 
und Tiefbauten, und ihre Verwerthung ſoll ſich 
nach dem vorhandenen Bedürfniſſe der einzelnen 
Bezirke richten. Die Grundzüge ſchreiben die 
Herſtellung geeigneter Räume zur Unterkunft für 
die an 3 beſchäftigten Arbeiter bei un⸗ 
günſtiger Witterung und in den Ruhepauſen, 


heitsgemäßer Aborte vor und beſchäftigen ſich 


Neubauten arbeitenden Perſonen. In letzterer 
Beziehung beſtimmen ſie, daß vom 15. November 
bis 15. März Stuckateur⸗, Putzer⸗ und Töpfer⸗ 
arbeiten in Neubauten nur dann ausgeführt 
werden dürſen, wenn die Räume, in denen 
gearbeitet wird, durch Thüren und Fenster ver⸗ 
ſchloſſen ſind, ſowie daß in Räumen, in denen 
offene Koksfeuer ohne Ableitung der entſtehenden 
Gaſe brennen, nicht gearbeitet werden darf, viel⸗ 
mehr ſolche me gegen andere, in deuen ge⸗ 
arbeitet wird, dicht abzuſchließen ſind. 

— (Perſonal⸗Nachrichten aus der evang. 
Kirche Pommerns.) Berufen: Der Paſtor 
Gerner in Gr.⸗Peterkau (Weſtpreußen) zum 
Paſtor in Lüdershagen, Synode Barth. — 
Pfarr⸗ Vakanzen. Die Pfarrſtelle zu 
Rothemühl, Synode Paſewalk, mit 2 Kirchen, 
kommt durch die Verſetzung des jetzigen Inhabers 
zur Erledigung und iſt ſogleich wieder zu be⸗ 
ſetzen. Die Wiederbeſetzung der Stelle erfolgt in 
Gemäßheit des Kirchengeſetzes vom 15. März 
Wahl der vereinigten kirchlichen 
Organe der Parochie. 


Die Pfarrſtelle zu 


ürſorge auf Bauten, ausarbeiten und Alpen gelegenen Königsſee, 


auch mit der Sorge für die Geſundheit der in im „Elyſtum“⸗Reſtaurant beſchäftigte, 17 1 0 


Die Stiftung iſt gebunden an ver⸗ 
So ſoll das 
Grundkapital der Stiftungen unberührt bleiben 
und die Zinſen ſeitens der Stadt zum Bau und 
zur Unterhaltung eines Waiſenhauſes, ſeitens der 
Kirchengemeinde zum Bau und zur Unterhaltung 
einer Kirche verwendet werden. 

Der tiefſte Landſee Deutſch⸗ 
lands, fo weit durch die Literatur bekannt, tft 
— abgeſehen von den drei in den baieriſchen 
Walchenſee und 
Starnbergerſen — nach den Ergebniſſen der 
Lotungen, die Halbfaß⸗Tempelburg vorgenommen 
hat, der Dratzigſee in Hinterpom⸗ 
mern. Dieſer beinahe 19 Quadratkilometer 
große Landſee beſitzt, wie Halbfaß im „Globus“ 
mittheilt, hart neben Untiefen von nur 2 bis 3 
Meter, die achtbare Tiefe von 83 Meter (Mittel⸗ 
waſſerſtand). Die Tiefe des bis dahin als tief⸗ 
ſter Binnenſee Deutſchlands bekannten Pulver⸗ 


und die Vorhaltung genügender und geſund⸗ maares in der Eifel beträgt nur 76 Meter. 


* Vermißt wird ſeit dem 21. Juli der 


alte Hausdiener Richard Holz. Derſelbe hat ſich 
unter Zurücklaſſung ſeiner Sachen entfernt und 
da er bisher ſeine Obliegenheiten ſtets gewiffen 
aft er! 19 ‚fo glaubt man, daß ihm ein 


* Der Spielplan des Bellevue⸗Tyca⸗ 
ters iſt für die nächſten Tage wie folgt feſt⸗ 
geſetzt: Sonnabend (kleine Preiſe) „Der arme 
Jonathan“, Sonntag Nachmittag „Hofgunſt“, 
Abends, zum erſten Male wiederholt, „Die 
Tugendfalle“. Am Montag findet eine Geis ha⸗ 
Aufführung bei kleinen Preiſen 
ſtatt, nachdem Herr Direktor Reſemann die Er⸗ 
laubniß hierzu durch beſondere Vereinbarung mit 
der Berliner Verlagsfirma erwirkt hat. 

* Bei dem anläßlich des 16. Bundestages 
des dentfchen Radfahrerbundes in München vers 
anſtalteten Preiskorſo waren die hieſigen Sport⸗ 
genoſſen allein durch den Stettiner Rad⸗ 
fahrerverein „Sport“ vertreten und 
wurde dieſer Verein durch eine Anerkennung in 


1886 (Kirchl. Amtsblatt S. 33—36) ans 5 Form eines Diploms ausgezeichnet. 
emeinde⸗ 

Das Grundgehalt der die Feuerwache II nach dem Reggelin'ſchen Holz⸗ 

Stelle beträgt 1800 Mark neben 300 Mark hof auf der Silberwieſe gerufen. 

Miethsentſchädigung. Bewerbungsgeſuche um die ein Theil der Umzäunung. Das Feuer wurde 

Stelle find an das königliche Konſiſtorium zu, in kurzer Zeit gelöſcht. 

Sommersdorf, 


* Geſtern Abend kurz nach 10 Uhr wurde 
Es brannte 


* Bei einer Rauferei in der Großen Woll⸗ 


Bekanntmachung. 


Vom 5. Auguſt d. Is. ab wird durch die Königliche 
Eiſenbahn⸗Brigade eine Brückenbauübung auf der Oder 
unterhalb der Fähre Göritz —Reitwein vorgenommen 
werden. 

Die Brücke wird aus Pfahljochen beſtehen und im 
Stromſtrich eine Oeffnung von 24 m Breite für die 
Schiffahrt freilaſſen, welche mit einer freitragenden 
Konſtruktion überbrückt werden wird. Auf 2 Stunden 


hintereinander wird die Durchfahrt freigegeben werden. 


Zur Regelung des Schiffsverkehrs werden ober⸗ und 
unterhalb der Brücke Wachtpoſten mit Stromaufſehern 
aufgeſtellt werden. Sämmtliche Dampfer, Schiffe und 
Flöße haben bei dieſen Stromwachen anzulegen und 
dürfen ihre Fahrt nur nach den Weiſungen derſelben 
fortſetzen. : 

Dampfſchiffe dürfen die Pfahlbrücke nur mit hin⸗ 
reichend verlangſamter Fahrgeſchwindigkeit paſſieren. 

uwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften werden 
nach § 30 der Schiffahrts⸗Polizei⸗Verordnung für die 
Oder vom 11. Auguſt 1885 mit einer Geldbuße bis 
zu 30 Mark geahndet. 

Küſtrin, den 25. Juli 


1899. 
Die Königliche Waſſerbauinſpektion. 


— 


Stettin, den 27. Juli 1899 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Dachdeckermaterialien und die 
Ausführung der Dachdeckerarbeiten zum Neubau des 
Förſter⸗Wohnhauſes 2c. in Bodenberg ſoll im Weg 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierguf ſind bis zu dem auf Freitag, 
den 4. Auguſt 1899, Vormittags 11 Uhr, im 


Stadtbanbureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung ber: 


ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


folgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief— 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Dr. Schrader's Vorbereitung: 


wissanschaftliche FI 1) auf d. oberen Klassen 
13 7 höh. Lehranstalten. 
1 2) auf d. Kadetten - 
- 8 ser, N, sintitts- 
2 Prüfung, 
KIEL, in 
Villa sind 
Anstalt 
Herzog rind 
Friedrich. m. Begang, 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 30. Juli (9. n. Trinitatis): 


Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 10½½ Uhr. 
Herr Prediger Laux um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 8 ½ Uhr. 
Herr Prediger Dr. Seipio um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſlor Springborn um 2 Uhr. 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 
Herr Paſtor Springborn um 10 Uhr. . 
Mach dem Gottesdienſt Beichte und Feier des heil 
Abendmahls.) 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militärgottesdienſt 9 Uhr, Johanniskirche: Her! 
Mil.⸗Hülfsgeiſtlicher Boergen. 
Kindergottesdienſt 10½ Uhr, König Wilhelm⸗Gymnaſium. 
e on un 
Herr Prediger Steinmetz um 10½ Uhr. 
1 Pk der Predigt 1225 und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um fi 
ec Peter- > ve gr 
Herr Superintendent Fürer um ‚7 
ant Pol N Babe und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 5 
Gertrud⸗Kirche: 
derr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. F 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Bärwaldt um 2 105 
Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Predigt und Abendmahl (Beichte 
9½ Uhr): Herr Paſtor Schulz. 


Beringerſtr. 77, part. r.: . 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Abends 6 Uhr 
bibliſche Unterredung. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 
Seemannsheim 1 2, 2 Tr.): 
He imm um r. 
n Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Der Kindergottesdienſt um 2½ Uhr fällt aus. 
Salem: 


Der Gottesdienſt fällt aus. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 

Derr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Herr Kandidat Gutzmann um 5 Uhr. 

Lukas ⸗Kirche: 

Herr Prediger Buchholz um 10 Uhr. 

Herr Prediger Beckmann um 2½ Uhr. 
Nemitz (neues 11 

Herr Prediger Beckmann um r. 

97 der Kückenmühler Anſtalten: 

Herr Vikar Schwerin um 10 Uhr. 


0 i 2½ Uhr. 
Herr Vikar Maronde um 2½ Fase 
10 n 1 
9 Knack um 1 
Herr * Wonen c nr Abendmahl.) 
| diger Ba um 2½ Uhr. 
N Matthäns⸗ Kirche (Bredow): 
Herr 5 8 . 5 
8 onn . 
Nun en ee (Bäfigon): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr: Gottesdienſt. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Meyer um 11 Uhr. 
Scheune: 


. . BRACH mit der Jugend: Herr] Herr Paſtor Meyer um 9 Uhr. 
aſto „ 2 
Lutheriſche Immannel-Bemeinde im Evangeliſchen] Ev. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr., part. links: 


Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.: 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Derr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus, Auguſtaſtr., 4. Aufgang, Abends 8 Uhr, wozu 
Jedermann herzlich eingeladen wird. 
Superintendent Fürer. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. J): 
Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Derr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Methodiſten⸗Gemeinde, 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 


Vorm. 10 Uhr Predigt, Nachm. 2 Uhr Sonntag⸗ 


ſchule, Abends 6 Uhr Predigt. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr: Bibelſtunde. 
Jedermam iſt x 


Montag Abend 8½ Uhr 
8½ Uhr Bibelſtunde. 
Jugendbund⸗Gebetsſtunde. 
geladen. 


etsſtunde. Dienftag Abend 

Donnerſtag Abend 8¼ Uhr 

Jedermann iſt herzlich ein⸗ 
Peters, Evangeliſt. 


Freiwilligen⸗Miſſion. 
Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Versammlung. Freitag Abend 8 Uhr Heiligungs⸗Ver⸗ 
ſammlung Kronenhofſtr. 25, 1 Tr., Eing. Gutenbergſtr. 
Jedermann ift freundlichſt eingeladen, 


Berlin N., Oranienburgerſtr. 73, 


Sonneks Pensionat, Vorb.-Anstalt 
f. N pe he bei. ec 


4 


Fürst 
G. m. b. 


Hote 


Neu eröffnet! 


Haus 1. 
80 comfortabel eingerichtete Zimmer. 


Bad Suderode a. 


Schierke im Ober-Harz, loheneurort 
En Solberg. 


Max Gundlach, Direktor. 


——— 


Neu eröffnet! 
Nanges. 


Elektriſche Beleuchtung, Dampfheizung. 


Harz. 


Soolbad u. bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frohse—Aschersleben. 


Vorzügliche Lage in einem 


schönen, geschützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten 


Nadel- und Laubholzwalde. Mittelpunkt sümmtlicher 
bautes Badehaus für Sool-, Fichten-, Dampf., 


Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuer- 
Moor-, Loh-, Tannin- und sümmtl. med. Bäder, 


sowie für alle Proceduren des Kaltwasser-Heilverfahrens, Elektrieität und Massage unter ärztlicher 
Leitung. Gebirgs- und Quellwasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte. Dirigirender Bade- 
arzt Dr. Wallstab und Badearzt Dr. Sehmidt. Illustrirte Prospeete gratis und Führer in 
Buchform à 50 , sowie nähere Auskunft durch die Badeverwaltung- 


Deutsche 


Kunstausstellung Dresden 1899 


20. April — 12. September 


mit Abtheilungen: Lucas Kronach. — Porzellan, — Kunstgewerbe. 


Sichere Existenz mit ca. 500 Mk. Anlagekapital! 


Für gebildete Person (Herr oder Dame) geeignet, sowohl als alleinige Erwerbsquelle, e au 


als Nebenbeschäftigung, zur Erhöhung des 


regelmässigen 


ch 
Einkommens, Jedes Risib, ist — 


geschlossen. Anfragen nur aus Städten mit über 10,000 Einwohnern erbelen — — 


au Menzel & Müller, Kiel, 


— 


—— —— 
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veberſtraße erhielt geſtern Abend ein Buchbinder⸗ 
5 einen nicht ungefährlichen Schlag über 

8 linke Auge. Der Verletzte wurde, nachdem 
Km auf der Sanitätswache ein Nothver band 


1 war, einem Arzt zugeführt. 


Sehiffs nachrichten. 

Die Verhandlungen des internationalen 
Longreſſes zur Erzielung einer Vereinbarung 
über ein gemeinſames Seerecht, der ſoeben ab⸗ 
zehalten wurde, haben doch zu einem Ergebniſſe 
yeführt, nachdem es im Vorjahre in Antwerpen 
nicht gelungen war, ein Einverſtändniß herzu⸗ 
zellen. Es handelte ſich dabei insbeſondere um 
sie Entſchädigung im Falle von Schiffszuſammen⸗ 

ößen. Es ſtanden einander in dieſer Frage die 
ſtländiſche Praxis und die engliſche Praxis 
chroff gegenüber. Alle feſtländiſchen Geſetz⸗ 
aebungen und die der Vereinigten Staaten ats 
erkennen den Grundſatz, daß der Rheder ſich von 
den Folgen einer durch den Kapitän oder die 
Mannſchaft des von ihm ausgerüſteten Schiffes 
berurfachten Zuſammenſtoßes entlaſten könne, 
wenn er der beſchädigten Partei ſein Schiff 
und deſſen Fracht überläßt. So nichts⸗ 
ſagend unter Umſtänden eine ſolche Erſatz⸗ 
leiſtung fein kann, glaubten doch die Feſtlands⸗ 
ſtaaten an dieſem Grundſatze unbedingt feſthalten 
zu ſollen, um die Rhederei zu fördern und die 
Verantwortlichkeit der Schiffseigenthümer dadurch 
zu begrenzen, daß ſie nicht mehr zu bezahlen 
haben, als ſie ſelbſt den Gefahren des Meeres 
anvertraut hatten. England hat jedoch ſeine Ge⸗ 
ſetzgebung im Jahre 1862 geändert. Bis dahin 
hatte es auch die Preisgebung von Schiff und 
—— anerkannt, von jenem Zeitpunkte ange⸗ 
ngen aber wurde durch die Geſetzgebung der 
Grundſatz eingeführt, daß der Rheder, auch wenn 
ſein Schiff, das den Zuſammenſtoß verurſacht 
hatte, untergegangen iſt, der Gegenpartei 8 Lſtr. 
per Tonne für Güter und 15 Kſtr., wenn es ſich 
um Verluſte an Menſchenleben handelt, zu er⸗ 
ſetzen habe. Da Englands Handelsflotte faſt die 
Hälfte des Tonnengehalts der Schiffe aller an⸗ 
deren Staaten zählt, ſo iſt es begreiflich, daß 
England ein Intereſſe daran hat, die den eng⸗ 
liſchen Schiffen und Gütern zugefügten Schäden 
baar bezahlen zu laſſen. Dieſen Gegenſatz ſollte 
der internationale Kongreß löſen. In den Ver⸗ 
. die unter dem Vorſitze des Richters 
Phillimore, eines der hervorragendſten Kenner 
act Seerechtes, ſtattfanden, hielten beide Par⸗ 
teien ſtarr an ihren Anſchauungen feſt. Es lag 
baher bie Gefahr nahe, daß auch der diesjährige 
Kongreß ebenfo 1 werde, wi 
der vorjährige. Es wurden Diele Singen 955 
ehalten, aber von Nachgiebigkeit zeigte ſich keine 
pur. Endlich entſchloß ſich der Veleliete von 
Liverpool, Gray Hill, im Namen feiner Geſm⸗ 
Zungsgenoſſen einen Vermittlungsantrag einzu⸗ 
bringen, der ein Kompromiß darſtellt, indem er 
beide Syſteme vereinigt. In der von Gray Hill 
und Genoſſen beantragten Reſolution wird aus⸗ 
geſprochen, es ſei ein internationales Geſetz 
2 vereinbaren, wonach die Eigenthümer von 
chiffen berechtigt fein ſollen, für Schäden, 
welche die Kapitäne oder die Mannſchaft ihrer 
Schiffe anderen Schiffen zufügen, in der Weiſe 
aufzukommen, daß ſie nach ihrer Wahl, entweder 
nuch dem engliſchen Geſetze 8 oder 10 Lſtr. per 
Tonne entrichten oder dem Beſchädigten Schiff 
und Fracht nach den kontinentalen Geſetzen über⸗ 
laſſen. Von den im Kongreß vertretenen Körper⸗ 
ſchaften wurde dieſer Antrag einſtimmig, von den 


engliichen Delegirten mit Majorität, von den 
Die Orumblage it zun geschaffen, auf der bie 
Regierungen und die Parlamente vorzugehen 


haben, um eine gleichmäßige Entſchädigung in 
allen Kolliſionsfällen herbeizuführen. we 


— Vermiſehte Nachrichten. 


— Ein myſteriöſer Leichenfund 3 
Berliner Kriminalpolizei eine ſchwierige Shufgabe 
Geſtern Nachmittag um 21/, Uhr landeten Schiffer 
an der Leſſengbrücke vor dem Haufe Holſteiner⸗ 
1 Nr. 1 den nur am linken Fuß mit einem 


Pa 


warzen, baumwollenen Strumpf bekleideten, 
nt völlig nackten Leichnam einer etwa 30 
ahre alten Frau. Der Oberkörper war vom 
Spalt bis zur Bruſt vollſtändig durchgeriſſen, 
ſo daß die Eingeweide herausgequollen waren, 
> a Seine — ni, on Körper hingen. 
n der linken Kopfſeite ſich anſchein 

eine Slichwunde. Die Leiche geſcet den Nr 
ſehen nach einer Frau aus der arbeitenden Klaſſe 


an, kann vielleicht 24 Stunden im Waſſer ge⸗ 
legen haben, iſt etwa 1,50 Meter groß, hat 
ſchwarzes Haar, graue Augen. Am Oberkiefer 
fehlen die Zähne. An dem Körper befanden ſich 
keine Schmuckſachen. Die Perſönlichkeit konnte 
nicht feſtgeſtellt werden. Das einzige Merkmal, 
das man hätte angeben können, die Buchſtaben⸗ 
zeichen in dem vorhandenen Strumpf, waren 
herausgeſchnitten. Der Fall erſcheint vorläufig 
völlig räthſel haft 

— Die „Jugend“ erzählt von der Beredt⸗ 
ſamkeit eines alten Seebären folgende Anekdote: 
An Bord des Schiffes war ein Paſſagier geſtor⸗ 
ben. Der Verſtorbene war bei allen Paſſagieren 
und bei der Mannſchaft gleichermaßen beliebt 
geweſen; ganz beſonders hatte ihn aber der 
biedere Kapitän, eine echte, gerade Seemanns⸗ 
natur, in ſein Herz geſchloſſen. Waren nun 
ſchon die Anderen von dem plötzlichen Tode des 
Reiſegefährten tief ergriffen, ſo war der Führer 
des Schiffes ſo aus der gewohnten Faſſung ge⸗ 
bracht, daß er auf die vereinten Bitten der 
Anderen ſich bereit erklärte, dem Dahingeſchiedenen 
bei der üblichen Beſtattung eine Rede zu halten. 
Der Wackere holte denn auch Bibel und Choral⸗ 
buch und Alles, was ſich an Bord irgendwie an 
gedruckten Sachen auftreiben ließ, zuſammen, 
ſchloß ſich in ſeine Kabine ein und ſtudirte nicht 
nur die ganze Nacht durch, ſondern nahm noch 
einen Theil des Morgens hinzu. Dann kam die 
Stunde der Beſtattung heran. Das Brett mit 
dem eingehüllten Todten wurde, von zwei Ma⸗ 
troſen gehalten, auf die Reeling gelegt, um auf 
den Wink des Kapitäns in den Ozean verſenkt 
zu werden. Die Leidtragenden ſtanden im Halb⸗ 
kreis herum, und der Kapitän erſchien breiten 
und feſten Schrittes. „Serhrde Leidtroggende!“ 
ſprach er mit feſter Stimme. „Ich bidde um 
ein ßtilles Gebet.“ Die Leidtragenden folgten 
der Aufforderung. Der Kapitän betete auffallend 
lange. Endlich blickte er umher und ſprach aber⸗ 
mals: „Geehrde Leidtroagende!“ Dann entſtand 
eine lange und tiefe Stille. Und endlich, mit 
einem tiefen Seufzer aus breiter Bruſt eine 
ſchwere Laſt von ſich werfend und ſich kurz zu 
den beiden Matroſen er ſprach er: „So! 
— Nui ſmit em man ’rin 


— Der neue Militärgouverneur von Paris, 
General Brugere, der an Zurlinden's Stelle er⸗ 
nannt worden iſt, erfreut ſich großer Beliebtheit, 
weil er eine deulſche Kanone „erobert“ hat. 
Dieſes Heldenſtück ſchrumpft darauf zuſammen, 
daß er thatſächlich eine Kanone, deren Be⸗ 
ſpannung und Bedienung erſchoſſen war, weg⸗ 
führen ließ. Es war in der blutigen Schlacht 
von Beaune la Rolande am 28. November 
1870, als gegen 2½ Uhr Nachmittags ein Zug 
der 3. ſchweren Batterie Feldartillerie⸗Regiments 
Nr. 10 ſich zu weit in das franzöſiſche In⸗ 
fanteriefeuer vorwagte, jo daß ſofort das eine 

eihüg feine Bedienung und Beſpannung bis 
auf zwei Mann und zwei Pferde verlor und in 
dem tief aufgeweichten Boden nicht wieder 
zurückgebracht werden konnte. Ein Verſuch, es 
durch die Protze des anderen Geſchützes zurück⸗ 
zuholen und mit Infanterie wieder zu nehmen, 
mißlang, da die feindliche Infanterie inzwiſchen 
nahe herangekommen war. Der damalige Haupt⸗ 
mann Brugere hatte dieſe Vorgänge beobachtet 
und Kavallerie herangeholt. Mit einem Zuge 
Dragoner und etwas Infanterie holte er ſich 
das ſteckengebliebene Geſchütz, das in fran⸗ 
zöſiſchen Händen verblieb. An einer anderen 
Stelle des Schlachtfeldes war ebenfalls ein 
deutſches Geſchütz verloren, das aber wieder er⸗ 
open wurde, jo daß den Franzoſen nur das eine 


Abzug aller erforderlichen Streichungen ſtellte 
ſich die Zahl der Vereins angehörigen auf über 
58 000 Mitglieder und Lehrlinge. Durch die 
koſtenfreie Stellenvermittelung des Vereins wur⸗ 
den in den erſten 6 Monaten dieſes Jahres 
3113 kaufmänniſche Poſten beſetzt, gegen 2965 
im erſten Halbjahr 1898. Die Penſions⸗Kaſſe 
(Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alters⸗ und Waiſen⸗ 
verſorgung) hatte eine Vermehrung ihrer An⸗ 
gehörigen von 7355 auf 7525 zu verzeichnen, 
während ſich das Kaſſenvermögen auf etwa 
5 200 000 Mark erhöhte. Ende Juni erhielten 
104 Kaſſenangehörige Penſionen im Gejamt« 
betrage von jährlich 58 228,08 Mark, wofür an 
Beiträgen insgeſamt nur 19 317,50 Mark ent⸗ 
richtet worden ſind. In die Kranken⸗ und 
Begräbniß⸗Kaſſe, e. H., traten in den erſten 
6 Monaten 481 Mitglieder ein, ſo daß ſich 
deren Geſamtzahl am Schluſſe des Halbjahres 
auf 7137 belief. Die Geſamtzahl der Bezirks⸗ 
geſchäftsſtellen ftellte ſich am 30. Juni auf 307, 
von denen ſich 25 im europäiſchen Auslande 
und 38 über See befinden; auch hat der Verein 
79 Vereinbarungen mit anderen deutſchen kauf⸗ 
männiſchen Vereinen zum Vortheile der beider⸗ 
ſeitigen Mitglieder abgeſchloſſen. Nicht nur die 


Fürforge für die Handlungsgehülfen ließ ſich ſächliche Vollziehung derſelben. 


der Verein von jeher angelegen ſein, ſondern er 
richtete ſie auch auf den kaufmänniſchen Nach⸗ 
wuchs. Schon 1874 gründete er eine „Ab⸗ 
theilung für Lehrlinge“. Dieſe zählt jetzt etwa 
2500 Angehörige und bietet den ihr Beitretenden 
für den einmaligen Beitrag von 6 Mark wäh⸗ 
tend der ganzen Dauer der Lehrzeit vielerlei 
Vortheile. Seit Beſtehen der Abtheilung beſetzte 
der Verein bis Ende Juni d. J. 4098 Lehrlings⸗ 
ſtellen. 

— In China zwingt ein unbequemes Geſetz 
jeden praktizirenden Arzt, bei Anbruch der Dunkel⸗ 
heit an der Vorderſeite ſeines Hauſes ſo viele 
brennende kleine Lampen anzubringen, als er 
Patienten in das Jenſeits befördert hat. Eines 
Nachts befand ſich ein Europäer, der ſich mit 
ſeiner Frau in Peking aufhält und die Bedeu⸗ 
tung der „Doftorlampen“ kennt, auf der Suche 
nach ärztlicher Hülfe. Seine Gattin war plötz⸗ 
lich erkrankt und voller Beſorgniß eilte der zärt⸗ 
liche Ehemann nach der Wohnung eines ihm 
empfohlenen bezopften Medizinmannes. Er⸗ 
ſchrocken blieb er jedoch vor der Thüre des ihm 
bezeichneten Hauſes ſtehen. Dort prangten nicht 
weniger als vierzig oder fünfzig winzige Laternen. 
Schnell kehrte er den warnenden Lämpchen den 
Rücken und ſah nach der Behauſung eines andern 
Jüngers Aeskulaps aus. Doch wo er auch ſeine 
von der Angſt beflügelten Schritte hinwandte, 
überall blinkte ihm eine beträchtliche Anzahl 
Lampen entgegen. Nachdem er faſt eine Stunde 
lang umhergerannt war, entdeckte er ganz am 
Ende einer ſchmalen Gaſſe ein beſcheidenes Haus, 
an deſſen Front nur drei trübe glimmende 
Flämmchen eine ſchwache Helle verbreiteten. 
Ne ftürmte der Ausländer in das Tuskulum 
dieſes ausgezeichneten Mannes. Er weckte ihn 
aus dem erſten Schlummer und beſchwor ihn, 
ſofort mit ihm zu gehen. „Ich nehme an, daß 
Sie der geſuchteſte Arzt in der ganzen Stadt 
ſind?“ ſagte der Europäer unterwegs zu ſeinem 
Begleiter. „Weshalb glauben Sie das?“ fragte 
der Sohn des Himmliſchen Reiches zurück. Nun, 
weil Sie nur drei Lampen über Ihrer Thüre 
haben, während Ihre Kollegen mit vielen 
Dutzenden aufwarten können.“ „Om — jo —“ 
erwiderte der Bezopfte gedehnt, „das hat auch 
ſeinen guten Grund. ch bin erſt ſeit einigen 
Wochen praktiſch thätig und habe noch nicht mehr 
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ag, 26, Zul. Im Yuftrage des mit den drei Lampen am liebſten wieder heim⸗ 


Auswärtigen Amts find 25 Kameele angekauft 
worden, die als Verſuchsthiere nach Deutſch⸗ 
Südweſt⸗Afrika verwendet werden ſollen. Die 
Thiere, die von fünf farbigen Kameeltreibern be⸗ 
gleitet ſind, trafen heute mit dem Hamburger 
Levante⸗Liniendampfer „Athos“ in Hamburg ein, 
der ſie in Gibraltar an Bord genommen hatte. 
Zwei von den Thieren ſind unterwegs bereits 
eingegangen; die übrigen 23 wurden an Bord 
des nach Weſtafrika abgehenden Woermannſchen 
Dampfers „Marie Woermann“ gebracht. 
er „Verein für Handlungs⸗Kommis 
von 1858 (Kaufmänniſcher Verein) in Hamburg“ 
veröffentlicht ſoeben den Bericht über das erſte 
Halbjahr 1899 und iſt in der erfreulichen Lage, 
wiederum einen guten Fortſchritt während dieſes 
Zeitraums aufweiſen zu können. Es traten dem 
u ber dd 8. ige bel gigen 
glieder und Lehrlinge bei, gegen 
5219 in der gleichen Zeit des . her 


een fesheichten aus anderen Zeitungen. 

ud 8 Sohn: Joachim Peters [Güftrom]. 

Tea e Wolgaft . Tochter: C. Völger 

Geſtorbe Eg. Jobſt I Wilhelminenbergl. 

e [S n: Verw. Frau Conſul Emilie Heyſe, geb. 
Beempelle winemünde l. Verw. Frau Kaufmann Emma 
Bertha W geb. Strehlow 78 Verw. Frau 
A audel, geb. Müller, 75 J. [Stettin]. Frau 

[Grimmen]. 
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Norddeutsche 
Creditanstalt 


Re Aetien⸗Kapital: 
* Millionen Mark - 
f Stettin, 


Schulzenstrasse 30. 31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen 


mit 3 % bei täglicher 
5 Kündigung, 

„ 8 % bei monatl. 
Kündigung, 
4 % bei Zmonatl. 
Kündigung. 
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N cet je Ya Art bank⸗ 
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Klimatiſcher Kurort. 
Station der Zweig⸗ 
BahnWutha⸗Ruhla. 
Herrlichſt gelegen. 
Proſpekte gratis 
durch das 
Kur⸗Komitee. 


Pad Thal 


1. Thür. Wald. 


Nach Swinemünde 
Sonnabend, den 20 Jul 4½ Uhr Nachm. 
7 a D. „Stettin“. 
Fahrpreis 


laut Tarif. 
J. F. Braeunlieh. 


Selle 


Sonderfahrt 
am Sonntag, den 30. Juli, 
nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 
per D. „Der Kaiser“. 


Abfahrt 1¼½ Uhr Mittags, Rückfahrt 6 ¼ Uhr Abends. 
Fahrpreis A 2,00, Kinder die Hälfte, 
J. F. RBraeun lich. 


* 


geſchickt. Zum Glück fühlte ſich ſeine Frau bei 
der Ankunft des chineſiſchen Doktors ſchon be⸗ 
deutend beſſer und ſo wurde die Mixtur, die er 
verſchrieb, einfach aus dem Fenſter gegoſſen. 


C ͤ ˙·ͤ˙—²˙˙A Ar TIREE und die damit verbundene, theilweiſe Räumung 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 28. Juli. Wie die „Politiſche 
Korreſpondenz“ aus dem Haag erfährt, übermit⸗ 
telte Kaiſer Nikolaus Herrn von Staal durch den 
Miniſter des Auswärtigen, Grafen Murawjiew, 
den Ausdruck der Befriedigung über die Thätig⸗ 
keit Staals auf der Haager Friedenskonferenz 
ſowie Glückwünſche zu den erreichten Erfolgen. 

Wien, 28. Juli. Die geſamte Preſſe, mit 


Ausnahme der offtziöſen, drückt ihre Entrüftung | Saatwaare per 50 Kilogramm ab hier: Schwer 
über die fortdauernden Maſſenkonfiskationen von diſcher Winterraps 17—17½,ͤ ſchwediſcher Winters 
Zeitungen, Auflöſung von Verſammlungen und rübſen 16¼—17, holländiſcher Rieſen⸗Winter⸗ 
Siſtirung von Gemeindebeſchlüſſen gegen den 8 14 raps 18 — 19, Udermärker Rieſen⸗ Winterraps 
aus. Wenn Graf Thun die Dinge auf die 15 ½—16, 


Börseninteressenten 
und Kapitalisten! 


Wer für die Börse Interesse hat, lese die 


letzte Nummer des 


„Börsen-Boten“. 


Versand gratis und franco von der Exped. 
Berlin SW. 12. ©) 


Nüſttaue, Stränge, Waſchleinen, 
Bindfaden empfiehlt 
R. Wernicke, Seilermſtr., Gr. Wollweberſtr. 44. 


A. 


Grösster Versand! 1000 Muster, künst- 

lerisch ausgeführt, 25 St. 1 M., 100 St. 3 M., 
sortirt franko. (*) 
Germania, Berlin, Besselstr. 11 A. 


1 45 0 0 Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., 


ca. 80 Sorten 35 Pf., 100 verſchiedene 
> überſeeiſche bei G. Zeohmeyer, 
Nürnberg. Sagpreisliſte gratis. 4 
General⸗Agent geſucht 
für die Provinz Pommern von erſtklaſſiger 
eingefüheter Unfalls . Haftpflich 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. Leiſtungsfähige Be⸗ 
werber, welche in der Lage ſind, ſich der Weiter⸗ 
entwicklung des Geſchäfts in reger Weiſe an⸗ 
zunehmen, belieben Offerten einzuſenden unter 
un 


Nr. 3767 an die Annonc.⸗Exped. G. L. Daube 
Co., Köln. 


t⸗ 


Sonderfah 151 ‚Spezialitäten-Sommertheater 


am Montag, den 31. Zuli, 


Stettiner 


nach Swinemünde und zurück Bock-Brauerei. 


p. D. „Stettin“. 
Abfahrt 7 Uhr Morgens, Rückfahrt 61/2 Uhr Abends. 
Fahrpreis . 1,50, Kinder die Hälfte. 


Bo 1, zu löſen. 

. J. K. Braeunlich, 

2 atze au der Langen und N \ 
FÄ Bangen. mb Mäseniraße Fb 


karten find in meiner Fahrkarten ⸗ Ausgabe, 


Täglich: 
Gr. Spezlalitäten- Vorstellung. 
Anfang: Konzert 7 Uhr, 


Bei 


ger 
ſtelung in dem renovierten ff 


r e eee 
ungänftiger e Fee len Große 
die Direkten, Anfang 8 Uhr. Albert 


15 bis 15, Mark; 
kleiner 13—14, langrankiger Rieſen⸗ Kar) 
größter langrankiger ruſſiſcher Rieſen⸗ 16—17; 
gelber Seuf 17—18; Oelrettig 16—17; Buch 
weizen, filbergrauer 11—11½ Johannisroggen 
9½ 10, Sandwicken (Ficia villosa), rein 
inländiſche Saat 12½—13½; Sandwicken mit 
Johannisroggen gemengt 9½—10½; Lupinen 
per 20 Ztr.: gelbe 98—105, blaue 94102, 
weiße oſtpreußiſche 118; gewöhnliche Sommer⸗ 
wicken per 50 Kg. 8—8¼⁰; Peluſchken 9—9½; 
Inkarnatklee, früher rothblühender 25—27, 
ſpäter rothblühender 31—32, ganz ſpäter 
weißblühender 33—35, Wund⸗ oder Tannenklee 
48—62, Bokharaklee 33—37; Rothklee, rein 
inländiſcher, ganz frei von amerikaniſcher Bei⸗ 
miſchung 45—56, Weißklee 38 —52, Schwediſch⸗ 
klee 39—48, Gelbklee 14—18, Luzerne, provencer 
59—65, ungariſche 54—60, norditalieniſche 53 
bis 57; ſämtliche Klee⸗ und Lugzernearten 
garantirt ſeidefrei; Esparſette, einſchürige 15 bis 
17, zweiſchürige 17—18; ee 
23—25, fein 17—20; Engliſches han 
Originalſaat 12—13, ſchwerſte deutſche 9½ 
113 Italieniſches Raigras, Originalſaat 
14—15, Deutſche 13—14; Franzöſiſches Rai⸗ 
gras 42—45; Knaulgras 41—47; Ho as 
16—23; Schafſchwingel 16—22, Wieſenſchwingel 
29—38; Deutſche Stoppel⸗ oder Herbſt⸗Rüben 
33—37, große engliſche Waſſerrüben oder Tur⸗ 
nips 44—50. 

Der nächſte Bericht folgt am Donnerſtag, 
den 3. Auguſt. 


Spitze zu treiben verſuche, ſo wurde dies zu 
ernſten Konſequenzen führen. —ñ2łçfẽ,“4dç42— 
Lemberg, 28. Juli. Bei Jaroslau landete 
ein ruſſiſcher Militärballon, in welchem ſich 
zwei ruſſiſche Generalftabsoffiziere befanden. 
Dieſelben wurden unter Gendarmerie⸗Begleitung 
an die Grenze zurückbefördert.— _— 
rüſſel, 28. Juli. Woeſte, ber Führer 
der äußerſten Rechten, welcher der ſchärfſte 
Gegner des Proportionalwahlſyſtems iſt, intri⸗ 
guirt in der Kammer, da er den Sturz des 
Kabinets herbeiführen möchte. Das Blatt 
„Patriote“ erklärt, der König beabſichtigt, die 
Leitung des Miniſteriums dem früheren Finanz⸗ 
miniſter de Smet zu übertragen. — 
Bukareſt, 28. Juli. Hier ſoll demnächſt 
ein Albaneſen⸗Kongreß tagen, welcher darüber 
Beſchluß faſſen ſoll, bei den europäiſchen 
Mächten die Anerkennung der Unabhängigkeit der 
albaneſiſchen Nation zu erwirken. a 
Belgrad, 28. Juli. Allgemein herrſcht die 
Anſicht, daß gegen die verhafteten hervorragenden 
Politiker und Mitglieder der radikalen Partei 
mit äußerſter Strenge vorgegangen werden wird. 
Für Tauſchanovic und Paſic erwartet man die 
Todesſtrafe, wenn auch nicht gerade die that⸗ 


GCC TER FEREIT WERREETTER 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 28. Juli. Nach den „Berl. Neueſt. 

Nachr.“ dürfte die Annahme richtig ſein, daß 

das ruſſiſche Kaiſerpaar um den 1. Oktober in 

Darmſtadt zum Beſuche eintreffen wird. Vor⸗ 

ausſichtlich werde dort auch eine Begegnung 

zwiſchen den beiden Monarchen ſtattfinden. 

Paris, 28. Juli. Die Unterſuchung gegen 
den General Pellieux iſt trotz der wiederholt auf⸗ 
tauchenden und gegentheiligen Verſicherungen noch 
nicht beendet, ſondern nur vorläufig eingeſtellt 
worden, da ſich ein Theil der die Sache betreffen⸗ 
den Schriftſtücke in dem Doſſier Paty de Clams 
befindet und daher erſt nach Beendigung des 
Prozeſſes zur Einſicht erlangt werden kann. 

Der Präſident Loubet wird erſt im Laufe 
der nächſten Woche ſeinen Sommeraufenthalt in 
Rembouillet nehmen. 

London, 28. Juli. Lord Balfour hielt bei 
Gelegenheit eines Banketts der konſervativen 
Partei eine Rede über die Transvaalfrage, 
die er als geeignet bezeichne, der britiſchen 
Regierung und auch der konſervativen Partei 
Sorge zu machen, denn auf die Dauer ſei 
es nicht zu dulden, daß freigeborene Engländer 
als Angehörige einer niedrigeren Raſſe behandelt 
würden. Wenn er auch die Lage nicht gerade 
als verzweifelt anſehen könne, ſo wäre es doch 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 28. Juli. Wetter: Bewölkt. Tem⸗ 
peratur + 16 Grad Reaumur. Barometer 768 
Millimeter. Wind: W. 

Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 
ohne Faß 70er 42,40 bez. 2 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 28. Juli wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 138,50 bis —,—, Weizen 
154,00 bis 156,00, Gerſte —.— bis 
Hafer 131,00 bis —,.—, Raps —,— bis 
—, Rübſen —,.— bis — , Kartoffeln 
36,00 bis 40,00 Mark. g 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
138,50, neuer —,— , Weizen 156,00, 
Hafer 131,00, Raps —,—, 
Rübſen —,—, Kartoffeln —,— Mark. 
Stolp: Roggen 136,00 bis —,—, Weizen 
164,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 134,00, 
Hafer 126,00 bis 129,00, Rübſen ——, Kar⸗ 
toffeln 30,00 bis 36,00 Mark. 
Platz Stolp: Noggen 136,00, Weizen 
164,00 Gerſte —,—, Hafer 128,00 Mark. 
Roggen 137,50 bis ——, 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſt bi 
—.— Hafer —,— bis —,—, Raps —.— 
bis —,—, Rübſen —,—, Kartoffeln —,— bi 


alter 


e —.— 


thöricht, Frieden zu proklamiren, wo keiner ſei. —.— Mark. 

Cettinje, 28. Juli. Die Vermählung des Anklam: Roggen 135,00 bis —,—, 
Erbprinzen Danilo und der Prinzeſſin Jutta] Weisen — 5 00 bi De 3 
fand geſtern Nachmittag in der Kloſterkirche ſtatt. bis — Rübſen —.—, Kartoffeln —,— bis 


Dem Trauungsakte wohnten nur 40 Perſonen 
bei, darunter, außer den nächſten Anverwandten, 
der Prinz und die Prinzeſſin von Neapel, 


a * 
Platz Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
150,00, Gerſte 130,00, Hafer 130,00 Mark. 


f in: R 140,00 bis —— 
Großfürſt Konſtantin, Prinzeſſin Battenberg. W 0 bis 3 Gerfte —— ei 
En Hafer 130,00 bis —,—, Raps —,—, 
Rübſen 97,00, Kartoffeln 28,00 bis —,— Mark. 

Zwanzigſter Saatbericht 


115. Werner & Co., 


von W ne REN ag 
e MT er ee 


3 Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
Chauſſeeſtr. 3, 145,00, Weizen 158,00, Gerſte ——, Hafer 
vom 27. Juli 189. 146,00 Mark. 
Durch die fortſchreitenden Ernte⸗Arbeiten Platz Danzig: Roggen 139,00 bis —.—, 
ene, ung] Weizen 159,00 bis 162,00, Gerſte 127,00 bis 
der Felder iſt das Geſchäft in Saaten zur Grün⸗ 130,00, Hafer 132,00 bis 134,00 Mark. 
düngung und zum Futtergewinn lebhafter gewor⸗ k 
den. Buchweizen, Spörgel, Senf, Oelrettig, Lu⸗ Weltmarktpreiſe. 
pinen, Sandwicken und Johannisroggen erfreuten Es wurden am 27. Juli gezahlt loke 


ſich ziemlich ſtarker Nachfrage; auch Stoppel⸗, 
Herbſt⸗ oder Waſſerrüben wurden mehrfach ver⸗ 
langt. Aufträge auf Winter⸗Oelſaaten gehen 
auch ſchon ein. Preiſe ſind für ſämtliche Saaten 
unverändert. 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 153,35 Mark, Weizen 
174,10 Mark. 

Liverpool: Weizen 174,50 Mark. 


Wir notiren und liefern jetzt beſtgereinigte Odeſſa: Roggen 148,50 Mark, Weizen 
165,80 Mark. 
Riga: Roggen 153,75 Mark, Weizen 


164,40 Mark. 
Vorausſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 29. Juli. 


Veränderlich, vielfach wolkig, vermehrte 
Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Stettin, 28. Juli. Im Revier 5,54 Meter. 
— Am 27. Juli: Oder bei Ratibor ＋ 1,84 
Meter, bei Breslau Ober⸗-Pegel + 4,94 Meter, 
Unter⸗Pegel 0,72 Meter, bei Frankfurt 
+ 152 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,86 Meter, bei Thorn + 1,88 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,56 Meter. — Netze 
bei Uſch + 0,30 Meter. 


Zwerg » Winterraps oder Krupp⸗ 


Circus Ed. Wulfl. 


Centralhallen. 

Sonnabend, den 29. zul, Abends 8 Uhr: 
Große High-Iife-Borftellung ak 
mit einem reichhaltigen insbeſondere für Sportsfreunde 
höchſt intereſſanten Programm. 

Vorführung der beſten Schul⸗ und Freiheitspferde in 
ihren 115 artigen Dreſſuren durch Direktor Ed. 
Wulff. Auftreten ſämmtlicher equeſtriſcher Speziali⸗ 
täten und des ſonſtigen Künſtler⸗Perſonals. Zu 
Schluß: Das e Die geranbte 


Ei 


Stern-%-Sale. 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Grosse Speeialitäten -Vorstellung. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pf. 


Bellevue-Thenter, 
8 Der arme Jonathan. 


Kleine Preiſe. 
Auf vielſeitigen Wunſch: 


Sonntag Nachm. 3½: 
Kleine Preiſe. Ilofgunst. 


Abends 7½: Zum 2. Male: 


Bons ungiltig. Die Tug endfalle, 
Montag: N Die Geisha. 


Kleine Preiſe. 
Im Garten täglich vor und nach der Vorſtellung: 
— Ronzert der Theater⸗Kapelle. 
Elysium- Theater. 


Sonnabend { Dorf und Stadt. 


Kleine Preiſe: 
Maler Reinhardt Carl Weiß. 
Frida Huſe. 


preiſe. In beiden e Die 
Hochachtungsvoll 


Thiergarten 
(ſchönſter Garten Stettins). 
Reichhaltiger Thierbeſtand. 

Mittwochs und Sonntags: 


Garten⸗Coneerte. 


„Murx 


Speelalitäten-Thenter, 
Täglich Abends präciie 8 Uhr: 
Grosse Vorstellung und Concert. 


Entree 25 und 40 5, Kinder 


eden Nachmirtag bis 65/ Uhr: 
Kaffee- Coneer t bei freiem Entree. 
Bei ungünſtiger n Saale. 
FE. Marx, Director. 


pIIANA-DilR, 


Sternbergſtraße 3. 
r Feſt . Bau 
r Feſt⸗ Dal, 
| Bullert, 


Kunſtkräfte 1. Ranges. Decentes Familien⸗Programm. 
1 i 15 H. 


Lorle 7 
Sonntag: Novität! Berliner Fahrten. Novität! 


Comcordia- Theater. 


* Halteſtelle der eleltriſchen Straßenbahn. u 
Heute Sonnabend, den 29. Juli 1899, Abends 8 Uhr: 
* Große Specialitäten-⸗Vorſtellung. mi 

Auftreten von Artiften nur 1. — 8 
Nach der Vorſtellung: Gr. Vereins⸗Tanzkränzchen. 
Morgen Sonntag, d. 30. Juli, Mittags v. 12—2 Uhr: 
Großes Fru und Vorſtellung 


bei Ne sciem. Entree. ik 
Abends 6½ Uhr: Gr. les Gamilien- Bertl 


ung. 
der Borſtellung: Gr. 


der ſcheidenden Artiſten. 
Bereins-Tanz-Kränzchen. 


ET 


egrundet: 
8 6 Ade 


Tebensverſicherungs⸗ & Ersparnis. 
e Bank in Stmtigart. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Bankvermögen Ende 1898: Mk. 159 010 665. 
Darunter Extrareſerven: „ 238 235 361. 


Neue Anträge Verſicherungsſtand Zahresüberſchüſſe 


9 


9 


9 


eee 
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2 22 ? 27 2 5 
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ee 


Weltt heilen: 


re 


Mark Mark Mark ö 2. 
1890: 31,6 Millionen. 325,5 Millionen. 3,5 Millionen. 
. 1892: 10, „ 366,3 x 27 5 Ä = 
1891: 18, 1 416,3 * 4,3 5 N , 
| 1896: 33,7 = 179,6 . 8,3 x pi ‘Fabrikation alleiniges streng a Geheimniss der fi 1 
- 8779 527,0 
6 


er 


Enditation der Linie Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke 


fl. UNDERBERG-ALBRECHT 


oflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm ll. 
am Rathhause in Kheinb erg am Niederrhein, 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


8 1879. Melbourne 1880. 
 Prämürt: vaney > 
Bordeaur 1 Amsterdam 1883. 
Calcuttta 1883/84. Antwerpen. Coln 1885. 
Adelaide 1887. Brüssel 1888. Chicago 1893. 


ö 2 
L 7 Mineral⸗Quellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗ 
Bad 1 612 III, Soolbäder (Lipperts und Quaglios Methode), Maſſage, 
auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei 
————— Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Kaiſerbad, 
Kurhaus. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. 
ö Auskunft 3 Badeverwaltung in Polzin, Karl Riesels Reiſekontor und der 
Tourist in Berlin. 


Export 1 


Schreibehefte 


a Dutzend 70 Pf., 


auf gutem, ſtarken, holzfreien Schreibpapier, 
16 Blatt ſtark, empfiehlt 


R Grassmann, 


Breiteſtraße 41142. Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 


ee Kleins Kondenstöpſe 
'apeten! 


Größte Auswahl 


mit. pers 1856 London 1062 
Cöln 1865. Dub. Oporto 1865 
Paris 1867. Wittenberg 1869. 
Altona 1869. Bremen 1874. Cöln. 1875. 


Man ara 1 Dekan sehn Underberg-Boönek imp, 


AZ 


ANGE) 


A Vestragon 1 M. 25 Pf., aux flnes Eine große Sendung * 
herbes 1 M. 50 Pf. Uebersetzung 1:8, ohne Hebel. . 
In Stettin echt zu haben bei; Japaniſcher 


Alfred Bürgener. 

Johannes Held. 

Emil Henschel. 
Franz Laabs. 

Max Moecke's Wwe. 

Theodor Fee. - 


Fächer und Vaſen 


ift eingetroffen und empfiehlt ſolche 


in jeder Preislage und Ludwie Renzmann. zu billigſten Preiſen 
Erich Richter. 
allen Max Schütze Nachf. (F. Hager). 5 
Y i N Bernh chulz. 5 
Geſchmacksrichtungen 8 


1 ian 1 7 eee BERN Nene 
Gebrüder Helle Metallfußbodenfarbe N e 
Stettin, reiteſtr. S. iſt ſtreichfertig und ge Are Jedermann geſtrichen Herbe rr für 0660 his 80885 Mark. 


werden. 


trocknet ſchnell und hart und klebt nicht nach. 


Metallfußbodenfarbe 


mit Drahts ellfüunrung und Wirbelspanner iſt durch ihre außerordentliche 1 ar billiger wie 
(D. R. d. M. No. 36636) 


Hl. R. Heinicke g 2 
Chemnitz = 14 


Wilhelmplatz 7. 
Fernsprecher439; 


Frankenthal (Pfalz). — ‚Personal 1000, 
Vertreter: M. Ritterhrand, 8 tettin, Moltkestrasse 16. 


E nt Metallfußbodenfarbe ] vorm. M lein, e Becker 


alle anderen Farben = 


Spectalgeschäft Naschinenfumiamen 


S a = für durchhlrin eee 
= = 2 Fabrikschornsteinbau rauchverzehreade Roste. 
& ü INT ai 0508 2 Fer 111 34 hi nd — mastrirter — 
1 ’ ‚ für Industrie und Gewerbe * wee een 
8 , 1 f 5 26 f . 85 Einmanerungen. 1884 
5 4 1 2 Bl © Frauenſtraße SER beste und sparsamste Betriebskra 6 
8 8 geklanp!_ Aufgekiappl Hochgozogon 2 F a Br 
kepräſentirt die volllommenſte und haltvarſte Jalouſte Max Klauss, Ve rkauft: a 
der Gegenwart. a nicht die Faſſade, ver: f a *. 1896: 646 Stück 25 
2 hütet das Klappern, Schräghängen und Heraus⸗ 82 Uhrmacher, g ar - 4 
* ſpringen aus den en 17 Stettin, aM 1897: 845 „ 7 
Preis für gewöhnliche Fenster „A 1418. = Obere Breite: 1898: 1263 | 


* 


W Commis. "m 


Ein deutſch und däniſch redender junger Mann, 9 
19 Jahre alt, ſucht Stellung als Commis für eine 


Hermann Lieckfeldt, 
Comtoir u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 22. 


N ſtraße 62. 
Gegründet 1879. 
Größte und reichhaltigſte Aus⸗ 


} 
Total 8000 Stück! 


2 wahl in Uhren und Uhrketten H L. Kolonial- oder Schiffs⸗Handlung, derſelbe ift früher 
Nu „ N ' d 3 Jahre in Flensburg thäti 
Rüſtſtangen, Netzriegel, en e ge 1 El N R l CH AN 2 Mannheim. G mofehlungen find vorzuzeſgen. R 
Spieren, birk. Deichſelſtangen, Erlen⸗ rege und]! z Nur durchaus ſolide e ettate unter Filiale in Berlin l 186. M. Kromann, 
Kloben offerirt billigft Ledde rerſer Garantie. a | Wi: Hen ue ß 
F. Bumke, Oberwief 76/78. Preisliſte nach auswärts gratis. 3 Storehedinge. 
= 5 1 re * 


Hi Staats- Schuld⸗Sch. 94. Oeſterr. Grebit 238,50 G [Paunov. Maſch. St. 
2 erliner 9 or fe Barmer Stadt⸗Aul. „ 6 ½ 96. 8 dit 47,00 1896 | 471108006 Pomm. Hyp.⸗Verſ⸗A. 140,80 0 Hibernia 
; Berliner 1876/92 „ „ 4 \ \ n ; Pr. Bodener.⸗Bk. 144.00 0 Hirschberg Leder 
vom 27. Juli 1899. Breslauer 3 „ 1864er L. Pr. Hyp.⸗A.⸗B. el 5 Pr. Central⸗Bod. 166,60 G Maſchin. 
Te Caſſeler x 80 G |PBortug. Staats⸗Anl. 4 38, 500 3 R 97,506 [r. Hypotheken⸗Bauk 132, 206 Höchfter Farbw. 
| — Dortmunder 7 3½ 96,75 6][Rumän. Anl. 51 —.— . ns Bl; Reichs sbank 155,250 Hörderhütte A. 
1 Wechſel. Düſſeldorfer 5 1880 400 800%, 0 ai 
Br Be Duisburger „ 43 ½ 86.50 C Ruff. conf, Ant, 1880 4 100,50 C Dortmund⸗Gr. Enſch. üchfische 137,50 0 [Hoffmann. Waggonf. 
2 Amſterd 8 Tg. 168 85 te we 5 101,50 Gf, Gold⸗ „ 1884 40 97,756 Halb.-Blantenb, ; DE Bank 130,608 0Ilſe, Bergw. 
* Srl * 8 T 5 81.55 8 B.Eſſen a " „ Staatsrente 99, 756 Er Boden ——, Magdeburg⸗Wittb. Beodenered. 1114,75 0 [Kölner Bergwerk 
= Elnnbinav, Plätze 1049.011230 Salberftäbter „ 1857 f " Pr.⸗Anl. 1864 Schtob, g. Hyp. 3%, 97,0% Stargard lin König Wilhelm ond. 
Br Kopenhagen 112.250 [Dalleſche 1886 71 Schleſiſche 1 he 1866 5 hr 401,500 5 „ St.⸗Pr. 
Br London 4 88. 20,485 Hann. Prov.⸗Obl. 5 2 7 Staats⸗Obl. Stett. Nat.⸗Hyp. 7 975 506 Schi fffahrts⸗Aetien. Induſtrie⸗Actien. Lauchhammer 
M. 20.205 „ Stadt⸗Aul. 1 —,—, Schlesw.⸗Holſt., 1 2 x Laurahütte 
adrid Ag. 6700 Füdesheimer „ wi 90,0 0 „ 5 127508 
Pork viſta 4.19750 Kölner Braunſch. ⸗Lüneb. Sch. 3 61,70 [Weſtd. Bde. 
ris 828. 81158 Magdeburger „ „— Bremer Anleihe 1887 31/2] — 61,106 Berliner Urionbr, 
0 2 Mt. —— Oſtpreuß. Prov. bt 3¼ 4.206 1 e Anl. 95 51 99408177 $ — 126. Bockbrauerei 
Wien 585 169) 05 ommerſche  „ Rus f „ 400 Fres. 166.800 Bohm. Brauhaus 
5 M. —.— |Rofener A an ene 77.25 Patenbofer > 
Schweiger Plütze 8 2 80, 05 ” „ 3 Kro Aachen⸗Maſtricht 5 121,10 Pfefferberg 256, 006 en Koch 
tafien. Plätze 10 9. 75.40 eee 5 b „ Staats⸗N. 189 7 3% 85,506 Branch 4 100,506 Schöneberg Sch. 90300 Norddeutſche Eiſeuw. 
h „ „Ser. raunſchweig⸗ f 
N — 59 21330 „nr 19 völthaler Vochume 239,306 u, age 
Warſchau 8 Tg. 216.00 Beni 8 Anl. Sppothefen-Pfandbriefe. Geofeiber Bank⸗Actien. 8 Dortmund 212,00 G Nordſtern, gohle 


96, 500 Ausb.⸗Gunzenh. 7 öld. Dortmund G. Enſch. 


96,00 G Augsburger Entin⸗Lübeck Accumlator- Fabrik, 148,00 Eiſenb.⸗Bedarf 


Baukdiskont 4½, Lombard 5 ½. Berliner Pfandbriefe 5 119,40 Bad. Präm.⸗Aul. —.— Anhalt⸗Deſſau 100,10 G 0Halberſtadt⸗Blkbg. a 98 Diskont⸗Geſ. 136,506 Allgem. Berl. Omnibus 243,006 Eiſen⸗Induſtrie 
— 17 2 410 500 Pane 4167306 800 8 iR 1503½½ 94,508 [Königsberg⸗Cranz 156, 40 WG Bergiſch⸗Märliſche 159,50 6 Algen, Elekkrieitäts⸗G. [269,006 Kokswerke 
Geldſorten. 2 x 4 1109,50 Braunſchw. 20 Thlr. 127,10 | „ „ 14½ 94,506 Lübeck⸗Büchen 10 Berliner Bank 119.006 Aluminium-⸗Induſtrie 108, 106| „ Portl.⸗Cement 
— TI u 7 0 97,50 B Föln⸗Mind. Präm. * 41000 0 Nariendurg⸗Mlaw. 19740 „ Handels⸗Geſ. 171,00 G Anglo⸗Ct.⸗Guano 112.80 G0 Oppelu. Cement 
opereigns 26 Landſch. Centr.Pfbb.| 4 } ; L. 101,008 Oitpr Südbahn 20.90. Braunſchw. Bank 117,608 [Anhalt. Kohlenwerke 109,70 Osnabrücker Kupfer 
20-Franc3-Stiide 16,23 8 E f M 5 „ un 3½ 94,50 G Breslauer Diskont 121,00 G. Berl. Elektrieitäts⸗W. 233,750 Phönix, Bergwerk 
1 en 8009 ee 97 208 denden 0d 1 99 Wasch i ar 275 e 122 8 g e 114209 A 
3 i £ Th.⸗L 5 Rhein⸗ 
Anerſan. Noten 4.18750 preuhlide . 25 3 Di. or 6. Bi Br. 5 20,006 ommm. typ Distont 196.90 Deeteſad, mm 14 ela, 225 
ante Pommerſche " 110,506 Mtdanm, albert ä — Bismarckhütte 326, Stahlwerke fi 
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